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Danke, Beat!
Liebe swissPersona-Mitglieder

In der Februar-Ausgabe dieser Zeitung 
durfte ich berichten, unser Verband sei 
gut unterwegs. Ich habe ausgeführt, 
wieso dem so ist: Es ist das Resultat des 
konsequenten Engagements von ver-
schiedenen engagierten Geschäftslei-
tungs- und Vorstandsmitgliedern. 

Einer dieser Leistungsträger tritt anläss-
lich unserer Delegiertenversammlung 
vom 21. April 2023 zurück: unser Zent-
ralsekretär Beat Grossrieder. Zehn Jahre 
hat er in der Geschäftsleitung von swiss
Persona gewirkt, seit der Delegiertenver-
sammlung 2014 als Zentralsekretär. Un-
zählige Geschäfte hat er dabei betreut. 

Beispielhaft erwähnen will ich die über 
100 Einzelfälle, bei welchen er Mitglie-
der beraten hat. Aber auch die doppelte 
AHV, die Versteuerung des Arbeitswegs 
mit Dienstfahrzeugen oder der Erhalt der 
Militärversicherung waren Traktanden, 
bei welchen er sich erfolgreich einge-
bracht hat. Sein grösster Erfolg ist aber 
bestimmt die erlangte zusätzliche Lohn-
klasse für alle Berufsunteroffiziere. 

Mit grosser Dossierfestigkeit, mit Konzi-
lianz, aber vor allem mit Beharrlichkeit 
hat Beat alle diese Erfolge erzielt. Nie 
stand dabei seine Person im Vorder-
grund. Vielmehr war es sein Engagement 
für die Sache, für den Verband und für 
seine Mitglieder. 

Nach zehn Jahren mit vollem Einsatz für 
swissPersona tritt Beat nun zurück. Ich 
freue mich, dass er dem Verband als 
künftiger Zentralvizepräsident erhalten 
bleibt.

Ich ziehe den Hut vor dieser Leistung 
und sage ganz einfach: Danke, Beat!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Klausurtagung 2023

«Wo haben wir wie viel Sparpotenzial?» 
Die Klausurtagung 2023 fand 
im idyllischen Schloss Gerzen-
see (BE) statt. Sieben Work-
shops sowie eine verkürzte 
Zentralvorstandssitzung sorg-
ten für ein intensives Arbeits-
programm, welches mit der  
Besichtigung der Rega-Basis in 
Belp und einem kurzen Abste-
cher zum nahen Gerzensee auf-
gelockert wurde. Das gesellige 
Zusammensein am Abend bei 
einem feinen Essen rundete das 
reichhaltige Programm ab. 

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Zentralpräsident Markus Meyer eröff-
nete die Klausurtagung und be-
grüsste vier neue Gesichter in dieser 
Runde: Stefan Jäggi, designierter 
Nachfolger von Markus Zurbuchen, 
Präsident Sektion Interlaken; Walter 
Siegenthaler und André Schmid als 
Vertreter des kürzlich verstorbenen 
Franz Gobeli (Präsident Sektion Thun 
& Obersimmental); André Wiltschek 
als neuer Vertreter RUAG. 

Ehrendes Andenken 
an Franz Gobeli 

Bevor der Zentralpräsident in die ver-
kürzte Zentralvorstandsitzung ein-
stieg, zündete er eine Kerze für den 
verstorbenen Vizepräsidenten Franz 
Gobeli an: «Wir werden Franz Gobeli 
ein ehrendes Andenken bewahren 
und er wird symbolisch mit der bren-
nenden Kerze heute bei uns mit da-
bei sein», erläuterte Meyer. Die An-
wesenden erhoben sich zu einer 
Gedenkminute. 

Zentralsekretär Beat Grossrieder be-
richtete von der traurigen Zeit vor 
und nach dem Tod von Zentralvize-
präsident Franz Gobeli. swissPersona 
war mit einer grossen Delegation an 
der Trauerfeier dabei, an welcher 
auch Mitglieder von Transfair teilnah-
men. Einen speziellen Dank richtete 
Grossrieder an Walter Siegenthaler 
und André Schmid von der Sektion 
Thun & Obersimmental, welche 
beide «sofort übernommen haben» 

und uns mit ihrer Hilfe in dieser 
schwierigen Zeit unterstützt haben. 
Weiter berichtete Grossrieder, dass er 
das Amt des Zentralvizepräsidenten 
ohne Lohnanspruch interimistisch 
weiterführen wird. 

Flottenrabatte sind 
zeitlich beschränkt

Mit dem Kauf eines Autos können 
swissPersona-Mitglieder mehrere tau-
send Franken sparen. Aktuell hat 
swissPersona mit Mercedes, Mazda 
und Volvo Flottenrabatt-Verträge  
abgeschlossen. Welche Modelle zu  
welchem Rabatt vergünstigt gekauft  
werden können, kann auf unserer 
Website nachgelesen werden: www.
swisspersona.ch > Dienstleistungen 
> Einkaufsvergünstigungen. Vor dem 
Kauf von Mercedes- oder Mazda-Mo-
dellen müssen swissPersona-Mitglie-
der bei Zentralkassier Hansruedi 
Trüb eine Flottenbestätigung bestel-
len (zentral.kassier@swisspersona.
ch), welche dem Autohändler vorge-
legt werden muss – bei Volvo-Model-
len kann die Flottenbestätigung von 
unserer Website heruntergeladen und 
zwecks Mitgliedschaftsbestätigung an 
Solution+Benefit gesandt werden. 
Ebenso ist es wichtig, dass vor dem 
Kauf mit dem Autohändler geklärt 
wird, ob das gewünschte Modell 
noch zum entsprechenden Rabatt er-
worben werden kann, da Modelle 
und Flottenrabatt jederzeit ändern 
können.

Verzinsung Altersguthaben
beim Vorsorgewerk PUBLICA

In der Januarausgabe dieser Zeitung 
haben wir über die Zinssatzsenkung 
des Altersguthabens von 1,75% im 
Jahr 2021 auf 0,9% für das Jahr 2022 
informiert. «Daraufhin haben wir 
viele Rückmeldungen erhalten», wie 
Zentralsekretär Beat Grossrieder  
berichtete. Er versicherte, dass wir an 
diesem Thema dranbleiben und es in 
bevorstehende Sitzungen und Ver-
handlungen einbringen werden.

Jahresrechnung 2022
Budget 2023

Zentralkassier Hansruedi Trüb prä-
sentierte die Jahresrechnung 2022, 
welche mit einem Verlust von gerun-
deten 18 093 Franken abschliesst.  
Dabei fällt ein Posten in der Erfolgs-
rechnung besonders ins Gewicht:  
Die Buchverluste von gerundet  
67 838 Franken haben ein positives 
Geschäftsergebnis in einen Verlust 
verwandelt. Zentralpräsident Markus 
Meyer sprach von einem «Sonder
effekt, welcher sich wieder in die 
positive Richtung wenden wird». Der 
Hintergrund dieser Buchverluste er-
klärt sich dadurch, dass an einer Zen-
tralvorstandssitzung beschlossen 
wurde, Teile des Vermögens in An-
lagen zu investieren, um Negativzin-
sen auf dem Vermögen zu umgehen 
– in gleicher Weise, wie es die Pen-
sionskassen machen. Die Kriegs

situation in Europa hatte einen nega-
tiven Einfluss auf die Kurse der 
Anlagen. Meyer betonte, dass der 
Verband im vergangenen Verbands-
jahr gut gearbeitet habe und finan-
ziell gut aufgestellt sei.

«Das Budget 2023 sieht einen Gewinn 
von 3150 Franken vor – allfällige 
Buchverluste oder Buchgewinne sind 
darin nicht berücksichtigt, da sich 
diese zum heutigen Zeitpunkt nicht 
abschätzen lassen», wie Zentralkas-
sier Hansruedi Trüb den Anwesen-
den erklärte. Die Versammlung ge-
nehmigte die Jahresrechnung 2022 
sowie das Budget 2023 einstimmig.

Rückblick Klausur 2022

Im ersten von sieben Workshops 
schaute Zentralsekretär Beat Gross-
rieder zurück auf die Klausurtagung 
2022. Mit Freude verkündete er, dass 
die damals festgelegten Vorgaben 
und Pendenzen zu 70 Prozent erfüllt 
werden konnten. Die unerledigten 
Pendenzen befinden sich im laufen-
den Prozess.

Finanzplanung 2023+

Dem zweiten Workshop wurde sehr 
viel Zeit eingeräumt – teilweise 
wurde «hitzig» diskutiert und am Ende 
gab es einen knappen Entscheid zu 
einem akzeptablen Kompromiss. Die 

Klausurtagung 
swissPersona

In 7 Workshops wurden die Wei-
chen für die nahe Zukunft gestellt. 
Ein attraktives Rahmenprogramm 
sorgte für Abwechslung.

	 Seiten 1–4

Lohnverhandlun-
gen 2024

Die erste Runde der Lohnver-
handlungen findet immer früh im 
Jahr statt – diesmal erstmals mit 
Bundesrätin Karin Keller-Sutter.

	 Seiten 5+6

RUAG International

Nach der Aufspaltung der RUAG 
Holding AG in RUAG MRO und 
RUAG International nimmt die 
Privatisierung von RUAG Inter-
national weiter Formen an.   

	 Seiten 7+8

Die Mitglieder des Zentralvorstandes posieren vor einem Rettungshelikopter Airbus H145 auf der Rega-Basis 
in Belp. (Bilder: Beat Wenzinger)

Fortsetzung auf Seite 4
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Grazie, Beat!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

Nell’edizione di febbraio del nostro 
giornale mi sono permesso di valu-
tare come positiva la situazione della 
nostra associazione. Ho semplice-
mente scritto come siamo messi: È il 
risultato del lavoro svolto da chi opera 
in seno al Comitato ed al Direttorio.

Uno di questi membri, Beat Gross
rieder, segretario centrale, in occa-
sione dell’assemblea dei delegati del 
21 aprile 2023 lascerà l’incarico. No-
minato in occasione dell’assemblea 
dei delegati del 2014 ha svolto la fun-
zione di segretario centrale per dieci 
anni. Numerosi sono stati i temi da 
lui affrontati.

Cito quale esempio gli oltre 100 casi 
individuali da lui trattati in qualità di 
consigliere a sostegno di affiliati. 
Senza dimenticare temi importanti 
come il problema della doppia AVS, 
la tassazione dei viaggi al posto di la-
voro con veicolo di servizio o il man-
tenimento dell’assicurazione militare, 
argomenti dove egli è stato parte 
coinvolta e di successo. In ogni caso 
il successo più significativo è di si-
curo l’ottenimento dell’aumento di 
una classe di salario per tutti i sottuf-
ficiali di professione. 

Beat ha raggiunto questi successi tra-
mite una profonda conoscenza dei 
diversi fascicoli, con spirito di conci-
liazione e soprattutto con la costanza. 
Non si è mai posto in prima fila. Il 
suo impegno è sempre stato per il 
tema in discussione, per l’Associa-
zione e per i suoi affiliati.

Dopo dieci anni di impegno totale 
Beat lascia la funzione. Mi rallegra il 
fatto che l’Associazione potrà ancora 
contare su di lui quale vice-presi-
dente centrale.

Tanto di cappello davanti a queste 
prestazioni e semplicemente dico: 
Grazie, Beat!

Cordiali saluti

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Giornata di clausura 2023

«A quanto ammonta e dove sta  
il potenziale di risparmio?»
La giornata di clausura si è te-
nuta presso l’idilliaco castello 
Gerzensee (BE). I sette work-
shop ed una breve seduta del 
Comitato centrale hanno mar-
cato l’intenso programma di 
attività interrotte da una visita 
alla base Rega a Belp ed in con-
clusione una serata rilassata e 
conviviale nei dintorni del Ger-
zensee.

 
Beat Wenzinger 
Redattore di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Ha aperto i lavori il presidente cen-
trale Markus Meyer che per l’occa-
sione ha salutato diversi volti nuovi: 
Stefan Jäggi, successore designato di 
Markus Zurbuchen, presidente della 
sezione Interlaken; Walter Siegentha-
ler e André Schmid in rappresentanza 
di Franz Gobeli, recentemente scom-
parso (presidente della Sezione Thun 
& Obersimmental); André Wiltschek, 
nuovo rappresentante RUAG.

In memoria di Franz Gobeli

Accendendo un cero in memoria del 
defunto vice-presidente Franz Gobeli 
prima di iniziare la breve seduta di 
Comitato il Presidente Markus Meyer 
così si è espresso: «Serberemo di 
Franz Gobeli un ricordo perenne e 
con questo cero oggi sentiremo la  
sua presenza tra di noi.» I presenti 
hanno quindi osservato un minuto di 
silenzio.

Il segretario centrale Beat Grossrie-
der ha parlato del triste periodo 
prima e dopo il decesso del vice-pre-
sidente centrale Franz Gobeli. Una 
folta delegazione di swissPersona ha 
partecipato alle esequie; erano pre-
senti anche affiliati di Transfair. 
Grossrieder ha ringraziato Walter  
Siegenthaler e André Schmid della 
sezione Thun & Obersimmental per 
«aver subito ripreso» ed averci soste-
nuti in questo difficile momento. 
Grossrieder annuncia che continuerà 
ad esercitare la funzione di vice-pre-
sidente centrale ad interim senza 
compenso.

Gli sconti di flotta sono  
temporaneamente limitati

I membri di swissPersona all’acqui-
sto di un’autovettura possono rispar-
miare diverse migliaia di franchi. Al 
momento swissPersona ha sotto-
scritto un contratto per uno sconto 
di flotta con Mercedes, Mazda e 
Volvo. Sulla nostra pagina web è 
possibile sapere quali modelli e quali 
gli sconti a disposizione: www.swis-
spersona.ch > Prestazioni > Acquisti 
a prezzi di favore. Per l’acquisto di 
un modello  Mercedes o Mazda l’ac-
quirente deve ordinare presso il cas-

siere centrale Hansruedi Trüb una 
conferma per lo sconto di flotta (zen-
tral.kassier@swisspersona.ch) da 
consegnare all’attenzione del riven-
ditore del veicolo; per modelli Volvo 
la conferma quale membro avente 
diritto è scaricabile direttamente 
dalla nostra pagina web e spedita a 
Solution+Benefit. È comunque im-
portante chiarire subito con il riven-
ditore se il modello e lo sconto pre-
visto sono ancora attuali in quanto 
questi possono cambiare ad ogni 
momento. 

Interessi sull’avere di vecchiaia 
presso PUBLICA

Nell’edizione di gennaio del nostro 
mensile vi abbiamo informati sulla ri-
duzione dell’interesse sull’avere di 
vecchiaia dall’1,75% nel 2021 allo 
0,9% per il 2022. «Abbiamo ricevuto 
numerose domande di ritorno», ha ci-
tato il segretario centrale. Ha comun-
que rassicurato che non ci scorde-
remo del tema e nelle prossime 
sedute e trattative ci faremo sentire.

Consuntivo 2022
Preventivo 2023

Hansruedi Trüb, cassiere centrale, ha 
presentato il consuntivo 2022 che 
chiude con una perdita arrotondata 
di 18 093 Franchi. Nel conto econo-
mico positivo cade una posizione di 
peso particolare: le uscite registrate 
di 67 838 Franchi hanno trasformato 
il risultato aziendale in una perdita. 
Il presidente centrale ha parlato di 
«un effetto speciale che si orienterà 
nuovamente in una direzione posi-
tiva». Il retroscena di questa perdita 
contabile si spiega con questo, e 
parte del patrimonio dovrà essere in-
vestita – allo stesso modo di come lo 
fanno le casse pensioni. La situazione 
di guerra in Europa influenza in 
modo negativo l’influsso sui corsi de-
gli investimenti. Ha sottolineato 
Meyer: «Negli anni trascorsi l’Associa-
zione ha lavorato bene e dal lato fi-
nanziario è messa bene.»

Hanruedi Trüb, cassiere centrale, ha 
informato i presenti che «il preven-
tivo 2023 annuncia una maggior en-
trata di 3150 franchi – ma al momento 
eventuali perdite o guadagni non 

sono contemplati in quanto non sti-
mabili». L’assemblea all’unanimità ha 
approvato il consuntivo 2022 come 
pure il preventivo 2023.

Retrospettiva sulla  
clausura del 2022

Nel primo dei sette workshop il se-
gretario centrale ha gettato lo sguardo 
sulla clausura del 2022. Con piacere 
ha comunicato che le pendenze d’al-
lora sono state evase nell’ordine del 
70%. Quelle ancora aperte sono in-
tegrate nei lavori del momento. 

Pianificazione delle  
finanze 2023+

Il secondo Workshop ha richiesto 
molto tempo – talvolta si è discusso 
in modo «surriscaldato» ed al termine 
si è giunti ad una decisione risicata 
in favore di un compromesso accet-
tabile. I positivi risultati finanziari 
dell’anno trascorso si basano in pri-
mis sulle quote sociali dei membri 
ma anche sulle entrate che l’Associa-
zione registra da altri settori come So-
lution+Benefit (rimborsi dalle polizze 
collettive con le assicurazioni). Im-
porti che possono modificarsi trasci-
nando con sé misure di risparmio ed 
un aumento delle quote sociali. Il se-
gretario centrale pone la domanda: 
«Qualora queste entrate dovessero 
d’improvviso ridursi dove abbiamo il 
potenziale per risparmiare e quali i 
compiti che vogliamo continuare ad 
assolvere?» Le diverse voci di spesa 
sono state esaminate dal lato poten-
ziale di risparmio da quattro diversi 
gruppi stabilendo le priorità. Al ter-
mine i capigruppo hanno presentato 
i risultati ed il cassiere centrale ha 
preso nota in forma di tabella del ri-
sultato ottenuto in merito al poten-
ziale di risparmio delle voci di spesa 
elencate tramite un «valore medio 
espresso democraticamente». 

La domanda del segretario centrale 
che ne è seguita ha sollevato una vi-
vace discussione: «A scopo profilat-
tico si dovrebbe nei prossimi uno o 
due anni aumentare la quota di mem-
bro di un franco al mese così che in 
futuro – in presenza di un calo delle 
entrate e se le finanze non dovessero 
più essere favorevoli – si potrebbe 

evitare un marcato aumento della 
quota sociale?»

Al termine della discussione, Beat 
Grossrieder ha chiuso lo shop affer-
mando che «dopo dieci anni senza un 
adeguamento della quota sociale, do-
vremo comunque considerare di au-
mentarla di almeno un franco al mese 
anche se la buona situazione finan-
ziaria del momento non lo richiede.»

Annuncio delle funzioni

Nei prossimi mesi ed anni saranno 
diversi i cambi nelle funzioni in seno 
al Comitato centrale. Per poter con-
durre i colloqui con i potenziali su-
bentranti, Etienne Bernard, segreta-
rio centrale designato, ha presentato 
nel terzo workshop la descrizione da 
lui elaborata delle condizioni richie-
ste per le diverse funzioni (rappre-
sentante AdI, rappresentante BLEs, 
rappresentante RUAG, capo della pro-
paganda). I contenuti sono stati di-
scussi in gremio e adattati dove ne-
cessario. Etienne Bernard ha portato 
l’idea di un cambio del sistema che 
prevede una separazione in settori: 
personale militare, personale civile, 
aziende d’armamento. Per una di-
scussione approfondita dell’argo-
mento mancava il tempo e si è quindi 
deciso di chinarsi più tardi sull’idea. 

Pianificazione del  
personale 2023+

La pianificazione del futuro del per-
sonale nella Direzione e nel Comitato 
centrale è un elemento permanente 
di uno dei workshop della giornata. 
Beat Grossrieder ha passato in rasse-
gna funzione dopo funzione ed i pre-
senti in carica hanno potuto espri-
mersi sulle loro intenzioni per il 
futuro includendo potenziali succes-
sori.

Guadagno di membri
Mantenimento degli effettivi

Il quinto shop era dedicato ad un 
tema costante: il mantenimento de-
gli effettivi rispettivamente il recluta-
mento di nuovi affiliati. In occasione 
della clausura dello scorso anno si è 

La seduta abbreviata del Comitato centrale ed i lavori della giornata si sono tenuti nella bella cornice del 
Castello Gerzensee. (Foto: Beat Wenzinger)

Dopo la seduta del Comitato cen-
trale i partecipanti hanno visitato 
la base Rega di Belp. Come primo  
hanno potuto osservare da vicino 
un elicottero di soccorso del tipo 
Airbus H145. Continua alla pagina 4



März 2023� Seite 3

�

COMMENTAIRE

Merci, Beat!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

Dans l’édition de février de ce jour-
nal, je pouvais annoncer que notre 
association était sur le bon chemin. 
J’ai expliqué pourquoi il en était ainsi:   
C’est le résultat des engagements 
conséquents de divers membres qui 
se sont investis de la direction et des 
comités de sections. 

Lors de notre assemblée des délégués 
du 21 avril 2023, une de ces per-
sonnes performantes s’est retirée, 
notre secrétaire central Beat Gross-
rieder. Secrétaire central depuis l’as-
semblée des délégués 2014, il a, dix 
ans durant, œuvré au sein de la di-
rection de swissPersona. Il s’est oc-
cupé d’innombrables affaires. 

En exemple, je voudrais citer les 
quelque 100 cas particuliers où il a 
conseillé des membres de manière 
exemplaire. Mais aussi la double AVS, 
l’imposition fiscale du trajet au travail 
avec le véhicule de service ou le 
maintien de l’assurance militaire sont 
des objets qu’il a su apporter avec 
succès. Son plus grand succès est, 
certainement, l’obtention de la classe 
supplémentaire de salaire pour les 
sous-officiers de carrière. 

Beat a atteint ces succès grâce à sa 
grande maîtrise des dossiers, par un 
esprit conciliant et, avant tout, avec 
opiniâtreté. Jamais sa personne était 
au premier plan. Bien plus, son en-
gagement était pour la cause, pour 
l’Association et ses membres. 

Beat se retire après dix ans de grand 
engagement pour swissPersona. Je 
me réjouis que dans l’association, il 
demeure en tant que futur vice-pré-
sident central.

Je tire mon chapeau devant une telle 
performance et, simplement, je dis: 
Merci, Beat!

Cordiales salutations

Dr. Markus Meyer
Président central

�

COMMENTAIRE

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Huis clos 2023

«Où et combien avons-nous  
de potentiel d’économie?» 
Le huis clos 2023 s’est tenu dans 
le château idyllique de Gerzen
see (BE). Sept workshops ainsi 
qu’une séance réduite du Comité 
central ont assuré un programme 
intense de travail, lequel a été 
agrémenté par la visite de la 
base Rega de Belp et un court 
détour près du Gerzensee – la 
rencontre conviviale et une soi-
rée avec un bon repas ont ar-
rondi ce riche programme. 

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Markus Meyer, président central, a 
ouvert le huis clos et salua quatre 
nouveaux visages dans le cercle: Ste-
fan Jäggi, successeur désigné de 
Markus Zurbuchen, président section 
Interlaken; Walter Siegenthaler et An-
dré Schmid comme représentants de 
Franz Gobeli (président section Thun 
& Obersimmental) récemment dé-
cédé; André Wiltschek comme nou-
veau représentant RUAG. 

Souvenir respectueux 
de Franz Gobeli 

Avant que le président central n’ouvre 
la séance réduite du Comité central, 
il alluma une bougie en mémoire du 
vice-président Franz Gobeli décédé: 
«Nous garderons un souvenir respec-
tueux de Franz Gobeli et, par cette 
bougie allumée, aujourd’hui il sera 
symboliquement présent parmi 
nous», déclara Meyer. Les membres 
présents se sont levés pour une mi-
nute de silence. 

Beat Grossrieder, secrétaire central, 
informa sur le temps triste avant et 
après le décès du vice-président cen-
tral Franz Gobeli. Une grande délé-
gation de swissPersona a pris part à 
la cérémonie funèbre, à laquelle des 
membres de Transfair ont aussi par-
ticipé. Grossrieder adressa un remer-
ciement particulier à Walter Siegen-
thaler et à André Schmid de la section 
Thun & Obersimmental, lesquels «ont 
rapidement repris» et qui par leur aide 
nous ont soutenus dans ce temps dif-
ficile. Ensuite, Grossrieder, a pour-
suivi en disant qu’il allait continuer 
d’assumer la charge de vice-président 
par interim sans exigence salariale. 

Les rabais de flotte sont  
temporairement limités 

Les membres de swissPersona 
peuvent économiser plusieurs mil-
liers de francs lors d’achat d’un véhi-
cule. Actuellement, swissPersona a 
conclu des contrats de rabais de flotte 
avec Mercedes, Mazda et Volvo. Sur 
notre page d’accueil, vous pouvez 
voir quels modèles avec quel rabais 

peuvent être achetés: www.swissper-
sona.ch > Prestations de services > 
Avantages lors d’achats. Avant l’achat 
d’un modèle de véhicule Mercedes 
ou Mazda, les membres de swissPer-
sona doivent commander une attes-
tation de flotte auprès du caissier cen-
tral Hansruedi Trüb (zentral.kassier@
swisspersona.ch), laquelle doit être 
remise au concessionnaire – pour les 
modèles Volvo, une attestation de 
flotte peut être téléchargée depuis 
notre page d’accueil et envoyée à  
Solution+Benefit comme attestation 
d’affiliation. De même il est impor-
tant, avant l’achat, de se renseigner 
auprès du concessionnaire si le mo-
dèle désiré peut être acquis avec le 
rabais correspondant, les modèles et 
les rabais de flotte étant sujets à des 
modifications.

Intérêt de l’avoir de vieillesse à la 
caisse de prévoyance PUBLICA

Dans l’édition de janvier de ce jour-
nal, nous avons informé sur la réduc-
tion de l’intérêt de l’avoir de vieillesse 
passant de 1,75% en 2021 à 0,9% pour 
2022. «Nous avons reçu de nombreux 
messages à ce sujet», comme le dit 
Beat Grossrieder, secrétaire central. 
Il a assuré que nous nous accroche-
rons sur ce thème et que nous l’ap-
porterons dans les séances et négo-
ciations prochaines.

Comptes annuels 2022
Budget 2023

Hansruedi Trüb, caissier central, pré-
senta les comptes 2022, lesquels se 
clôturent par une perte de quelque 
18 093 francs. Ici, un poste du bilan 
pèse particulièrement: Les pertes 
comptables de quelque 67 838 francs 
ont transformé un résultat d’exercice 
positif en une perte. Markus Meyer, 
président central, a parlé «d’un effet 
particulier qui va se retourner dans 
la direction positive». La raison de 
cette perte comptable s’explique par 

une décision prise lors d’une séance 
du comité central d’investir une par-
tie de la fortune dans des placements 
afin de contourner l’effet des intérêts 
négatifs – de la même manière que 
les caisses de pensions. La situation 
de guerre en Europe a eu un effet né-
gatif sur les cours des placements. 
Meyer souligne qu’au cours de l’an-
née associative passée, l’Association 
a bien travaillé et qu’elle est solide fi-
nancièrement.

Comme Hansruedi Trüb, caissier cen-
tral, l’a expliquée, «le budget 2023 
prévoit un bénéfice de 3150 francs – 
les pertes et gains comptables éven-
tuels ne sont pas pris en compte 
parce qu’actuellement, ils ne peuvent 
pas être évalués». L’assemblée a ap-
prouvé à l’unanimité les comptes 
2022 ainsi que le budget 2023.

Rétrospective huis clos 2022

Lors du premier des sept workshops, 
Beat Grossrieder, secrétaire central, 
a jeté un regard sur le huis clos 2022. 
Avec plaisir, il a annoncé que les ob-
jectifs fixés et les affaires en attente 
ont pu être atteints à 70%. Les affaires 
en attente se trouvent dans le pro-
cédé en cours.

Planification financière 2023+

Beaucoup plus de temps a été attri-
bué au deuxième workshop – par-
tiellement il a été discuté de manière 
«enflammée» et, à la fin, il en est ré-
sulté une décision minimale pour un 
compromis acceptable. Les résultats 
réjouissants de l’an passé s’expriment, 
premièrement, par les cotisations des 
membres mais aussi par les revenus 
perçus par l’Association depuis 
d’autres domaines comme Solu-
tion+Benefit (remboursements des 
contrats collectifs avec les assu-
rances). Sommes qui, un jour, peuvent 
se modifier et, certainement, mener 
à des mesures d’économie et à une 
augmentation de la cotisation de 
membre. C’est pourquoi le secrétaire 
central a posé la question: «Où et 
combien de potentiel d’économie 
avons-nous et quelles missions vou-
lons-nous encore réaliser, au cas où, 
un jour, les rentrées seraient dimi-
nuées et quelle partie de celles-ci 
laisser à côté?» Par quatre groupes, 
les postes de dépenses du résultat 
d’exploitation ont été examinés dans 
leur potentialité d’économie et clas-
sés selon les priorités. Ensuite, les 
chefs de groupes ont présenté les ré-
sultats et sous forme de tableau, le 
caissier central a noté «la valeur 
moyenne calculée démocratique-

ment» du potentiel d’économie de 
tous les postes de dépenses. 

La question suivante du secrétaire 
central a conduit à une vive discus-
sion: «Dans la ou les prochaines an-
nées, la cotisation de membre doit-
elle être prophylactiquement augmen-
tée d’un minimum d’un franc par 
mois pour plus tard – si à cause de la 
régression des recettes la situation  
financière ne serait plus aussi posi-
tive – éviter une plus forte augmen-
tation de la cotisation de membre?» 

Après les discussions conduites, Beat 
Grossrieder a clos ce workshop par 
la pensée qu’après dix années sans 
augmentation de la cotisation, il faut 
prendre en considération une aug-
mentation d’un franc par mois pour 
les prochaines années, mais que l’on 
y renonce à cause de la bonne situa-
tion financière actuelle.

Description des charges

Dans les prochains mois et pro-
chaines années, divers changements 
auront lieu au sein du Comité cen-
tral. Afin de pouvoir conduire des en-
tretiens avec des successeurs poten-
tiels, Etienne Bernard, secrétaire 
central désigné, présenta, lors du troi-
sième workshop, ses descriptions des 
charges des divers responsables (re-
présentant AdI, représentant BLA, re-
présentant RUAG, chef publicité). En-
suite, les contenus ont été discutés au 
sein du Comité et adaptés là où c’était 
nécessaire. Etienne Bernard a ap-
porté l’idée d’un changement de sys-
tème, lequel prévoit de subdiviser en 
branches: personnel militaire, per-
sonnel civil, entreprises d’armement. 
Dans le cadre de ce workshop, le 
temps a manqué pour une discussion 
approfondie de ces nouvelles propo-
sitions, c’est pourquoi elles ont été 
reprises avec pour but d’un traite-
ment ultérieur.

Planification du  
personnel 2023+

La planification anticipée du per
sonnel de la direction et du Comité 
central est, entre-temps, devenue  
une composante fixe d’un workshop 
du huis clos. Dans le quatrième 
workshop, Beat Grossrieder, secré-
taire central, a passé chaque fonction 
en revue et chaque responsable pré-
sent a donnér sa durée en charge 
probable, respectivement les éven-
tuelles pensées de démission, et cité 
le successeur potentiel.

Sur les rives du Gerzensee, Beat Grossrieder, secrétaire central, explique avec passion le château de Gerzen
see. Depuis la gauche: Hansruedi Trüb, Beat Grossrieder, André Wiltschek, Philipp Jung, Markus Zurbuchen, 
Stefan Jäggi et Etienne Bernard. (Photo Beat Wenzinger)

Continue à la page 4
La séance réduite du comité central et le travail lors des sept workshops 
ont eu lieu dans le bâtiment à gauche du château. 
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erfreulichen Jahresergebnisse der ver-
gangenen Jahre beruhen primär auf 
den Mitgliederbeiträgen aber auch 
auf Einnahmen, welche der Verband 
aus anderen Bereichen, wie von Solu
tion+Benefit (Rückvergütungen aus 
Kollektivverträgen mit Versicherun-
gen), erhält. Beiträge, die sich eines 
Tages verändern könnten, was wohl 
krasse Sparmassnahmen und eine 
Mitgliederbeitragserhöhung nach sich 
ziehen würde. Der Zentralsekretär 
stellte deshalb die Frage: «Wo haben 
wir wie viel Sparpotenzial und wel-
che Aufgaben wollen wir weiterhin 
erbringen, falls diese Einnahmen 
eines Tages reduziert werden und 
Teile davon ausbleiben?» In vier Grup-
pen wurden die verschiedenen Auf-
wandsposten der Erfolgsrechnung  
auf Sparpotenzial geprüft und mit 
einer Priorität versehen. Danach prä-
sentierten die Gruppenchefs die Er-
gebnisse, und der Zentralkassier no-
tierte den «demokratisch ermittelten 
Durchschnittswert» der Sparpoten-
ziale aller Aufwandspositionen in 
einer Tabelle. 

Die nächste Frage des Zentralsekre-
tärs führte zu einer angeregten Dis-

kussion: «Soll prophylaktisch der Mit-
gliederbeitag in den nächsten ein 
oder zwei Jahren minimal um einen 
Franken pro Monat erhöht werden, 
um später – wenn die Finanzlage we-
gen allenfalls rückläufiger Einnah-
men nicht mehr so günstig ist – eine 
etwas höhere Mitgliederbeitragser
höhung zu vermeiden?» 

Beat Grossrieder beendete diesen 
Workshop aufgrund der geführten 
Diskussionen mit dem Fazit, dass 
man nach zehn Jahren ohne Mitglie-
derbeitragserhöhung eine solche in 
den nächsten Jahren um rund einen 
Franken pro Monat in Betracht zie-
hen sollte, momentan aber wegen der 
guten Finanzlage noch darauf ver-
zichtet.

Stellenbeschriebe

In den nächsten Monaten und Jahren 
stehen diverse Wechsel im Zentral-
vorstand an. Um mit potenziellen 
Nachfolgern Gespräche führen zu 
können, präsentierte Etienne Ber-
nard, designierter Zentralsekretär, im 
dritten Workshop seine erarbeiteten 
Stellenbeschriebe der verschiedenen 
Amtsträger (Vertreter VdI, Vertreter 
LBA, Vertreter RUAG, Werbechef). Im 
Gremium wurden anschliessend die 
Inhalte diskutiert und wo nötig an-
gepasst. Etienne Bernard brachte die 
Idee einer Systemänderung vor, wel-
che vorsieht, neu in Branchen zu 
unterteilen: militärisches Personal,  
ziviles Personal, Rüstungsbetriebe. 
Für eine vertiefte Diskussion dieses 
neuen Ansatzes im Rahmen dieses 
Workshops fehlte die Zeit, weshalb 
die Idee zwecks späterer Bearbeitung 
aufgenommen wurde.

Personalplanung 2023+

Die vorausschauende Personalpla-
nung in Geschäftsleitung und Zent-
ralvorstand ist zwischenzeitlich fes-

ter Bestandteil eines Workshops an 
der Klausurtagung. Der Zentralsekre-
tär Beat Grossrieder ging im vierten 
Workshop Funktion um Funktion 
durch, und die anwesenden Chargen-
träger konnten ihre voraussichtliche 
Verweildauer im Amt respektive all-
fällige Rücktrittsgedanken und poten-
zielle Nachfolger kundtun.

Mitgliedergewinnung
Mitgliedererhalt

Der fünfte Workshop widmete sich 
einem Dauerbrenner: dem Mitglie-
dererhalt respektive der Mitglieder-
gewinnung. An der letztjährigen 
Klausurtagung wurde die neue Stra-
tegie zu diesem Thema aufgegleist 
und mit dem ersten Werbeanlass für 
die Werbeverantwortlichen im Sep-
tember 2022 wurde mit der Umset-
zung begonnen. Eine erste Analyse 
zeigt, dass die neue Strategie zu grei-
fen scheint. Der Rückgang konnte ge-
stoppt werden und eine leichte Er
höhung der Mitgliederzahl konnte 
erreicht werden. In diesem wichtigen 
Workshop ging es darum, allfällige 
Mängel zu erkennen und Lücken  
zu schliessen. Wiederum wurde in 
Arbeitsgruppen verschiedenen Fra-
gen nachgegangen, danach allen An-
wesenden die Ergebnisse präsentiert 
und allfällige Massnahmen daraus  
abgeleitet. Die beschlossenen Fein-
justierungen werden nun laufend in 
die «Werbearbeit» einfliessen und der 
zweite Werbeanlass für die Werbe-
verantwortlichen, welcher am 14. No-
vember 2023 stattfindet, wird ent-
sprechend vorbereitet.

Webling und Website

Beim sechsten Workshop ging es um 
geringfügige Optimierungen des 
Weblings und der Website. Das Web-
ling ist ein Online-Tool, auf welches 
die Zentralvorstandsmitglieder sowie 
weitere Vorstandsmitglieder der Sek-

tionen Zugriff haben. Es dient der 
Mitgliederverwaltung, der Aufbewah-
rung von Dokumenten, dem Versand 
von Newslettern und weiteren in 
einem Verband anfallenden Aufga-
ben.

Überarbeitung Spesenreglement

Im letzten Workshop stand die Über-
arbeitung des Spesenreglementes an. 
Der Zentralkassier Hansruedi Trüb 
präsentierte Vorschläge, wie das Spe-
senreglement geringfügig angepasst 
werden soll. Die einzelnen Punkte 
wurden von den Anwesenden disku-
tiert und anschliessend genehmigt.

Attraktives Rahmenprogramm

Im Rahmen der Zentralvorstandssit-
zung und der Klausurtagung mit 
ihren sieben Workshops wurde fleis-
sig gearbeitet, diskutiert und einige 
Feinanpassungen für die Zukunft 
vorgenommen – oder wie es Zent-
ralsekretär Beat Grossrieder in sei-
nem Fazit ausdrückte: «Wir haben 
viel gemacht, viele neue Erkennt-
nisse gewonnen, jetzt geht es ans 
Umsetzen.» Doch es wurde nicht nur 
gearbeitet: Wie immer kamen die 
Teilnehmenden der Klausurtagung 
in den Genuss eines abwechslungs-

reichen Rahmenprogramms. Ein 
Highlight war der Besuch der Rega-
Basis auf dem Flugplatz Belp. Die 
Teilnehmenden bekamen interes-
sante Einblicke in den bekanntesten 
Flugrettungsdienst der Schweiz. 
Nach dem Besuch der Rega begab 
sich die Gruppe an den Gerzensee. 
In idyllischer Umgebung mit den 
Berner Alpen im Hintergrund er-
zählte Zentralsekretär Beat Grossrie-
der Spannendes über das Schloss 
Gerzensee, in dessen Räumen die 
Klausurtagung 2023 durchgeführt 
wurde. 

«Themen mit grossem Gewicht»

In seinem Schlusswort sprach Zent-
ralpräsident Markus Meyer von «The-
men mit grossem Gewicht», welche 
behandelt wurden: «Zentral sind die 
Menschen, mit denen wir zusammen-
arbeiten. Finanziell sind wir gut auf-
gestellt. Es ist aber wichtig, dass wir 
die Finanzen im Auge behalten. Die 
Massnahmen zur Mitgliedergewin-
nung werden mithelfen, dass wir wei-
ter bestehen können. Bei den anste-
henden Wechseln im Vorstand sind 
wir auf gutem Kurs. Auch das Kultu-
relle kam an dieser Klausurtagung 
nicht zu kurz», resümierte der Zent-
ralpräsident zufrieden.� K

Fortsetzung von Seite 1

Nach einem kurzen Fussmarsch von 600 Metern geniessen die Zentralvor-
standsmitglieder die Idylle am Gerzensee, währenddessen Zentralsekretär 
Beat Grossrieder Spannendes über das Schloss Gerzensee berichtet.  

Die verkürzte Zentralvorstands
sitzung und die Arbeit in sieben 
Workshops fanden im schönen 
Schloss Gerzensee statt.

deciso il via della nuova strategia ed 
in occasione della prima seduta d’in-
formazione si è proceduto alla sua 
applicazione. Una prima analisi mo-
stra che la strategia ha successo. L’e-
rosione si è arrestata e si è raggiunto 
un leggero aumento degli affiliati. 
Per questa occasione si tratta ora di 
riconoscere eventuali punti deboli e 
colmare le lacune. Dal gruppo di la-
voro si sono sollevate diverse do-
mande e con il seguito della presen-
tazione si sono prese le misure da 
esse derivate. Gli aggiustamenti di 
dettaglio verranno implementati in 
occasione della seconda seduta «pro-
paganda» dei responsabili in prepa-
razione e prevista per il 14 novem-
bre 2023.

Webling e sito Web

Nel sesto workshop si è proceduto 
ad ottimizzare i piccoli difetti del 
Webling e del sito web. Il Webling è 
un tool online che permette un ac-
cesso ai membri del Comitato cen-
trale come pure agli altri membri di 
Comitato.  Esso permette ai membri 
dell’amministrazione la conserva-
zione di documenti, la spedizione di 
newsletter ed altro sempre inerente 
l’attività di un’associazione.

Revisione del regolamento  
sulle spese

L’ultimo argomento è la revisione del 
regolamento sulle spese. Hansruedi 
Trüb, cassiere centrale, ha presentato 
le proposte di adattamento. Dopo la 

discussione tra i presenti i singoli 
punti di correzione sono stati appro-
vati.

Programma attrattivo

Nel corso della seduta del Comitato 
centrale e della giornata di clausura 
con i suoi cette workshop si è lavo-
rato in modo spedito, si è discusso 
ed applicati i piccoli adattamenti per 
il futuro – o meglio come citato dal 
segretario centrale Beat Grossrieder: 
«Abbiamo fatto molto e aggiunto nu-
merose cose nuove, adesso si tratta 
di metterle in pratica.» Ma comunque 
non si è solo lavorato: Come consue-
tudine il programma di contorno era 
ricco di interessanti novità. Momento 
saliente è stata la visita alla base Rega 
presso l’aeroporto di Belp. I parteci-

panti hanno avuto l’occasione di ve-
dere da vicino l’ente di soccorso con 
elicottero più conosciuto della Sviz-
zera. Al termine il gruppo si è spo-
stato al Gerzensee. Luogo idilliaco 
con vista sullo sfondo delle Alpi ber-

nesi il segretario centrale ha presen-
tato l’istoriato del castello Gerzensee 
che ci ha ospitati in occasione della 
clausura 2023. 

«Temi di notevole importanza»

Nelle parole conclusive il presidente 
centrale Markus Meyer ha citato i 
«temi di notevole importanza» che 
sono stati trattati: «Al centro sta l’es-
sere umano con cui noi lavoriamo. 
Dal lato finanze siamo ben messi. È 
comunque importante tenerle sott’oc-
chio. Le misure atte a guadagnare  
affiliati aiuteranno a garantirci un  
futuro. Per i previsti avvicendamenti 
nel Comitato siamo sulla buona 
strada. Anche il lato culturale è stato 
pagante», così ha riassunto un soddis
fatto Presidente centrale. � K

Urs Stettler, Philipp Jung, Franz 
Seewer ed Etienne Bernard (da  
sinistra) seguono con interesse  
le delucidazioni sull’elicottero di 
soccorso Airbus H145.

Continua da pagina 2
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Acquisition de membres 
Maintien des membres 

Le cinquième workshop a été consa-
cré à un thème constant: le maintien 
des membres, respectivement l’acqui-
sition de membres. Lors du huis  
clos de l’an dernier, une nouvelle 
stratégie sur ce thème a été mise en 
route et la réalisation a commencé le 
22 septembre par la 1re réunion de 
publicité pour les responsables du  
recrutement. La premièreranalyse 
montre que la nouvelle stratégie a 
l’air de prendre. La diminution a pu 
être arrêtée et une légère augmenta-
tion de l’effectif était atteinte. Dans 
cet important workshop, il a été ques-
tion de reconnaître les manques 
éventuels et de combler les brèches. 
À nouveau, dans les groupes de tra-
vail on a approfondi diverses ques-

tions, ensuite toutes les personnes 
présentes ont montré les résultats et 
les mesures éventuelles qui en dé-
coulaient. Les ajustements décidés se-
ront introduits durant le «travail de 
recrutement» et préparés pour la 2e 

réunion de publicité pour les respon-
sables du recrutement ce 14 no-
vembre 2023. 

Webling et page d’accueil

Lors du sixième workshop il était 
question d’optimisations minimes de 
Webling et de la page d’accueil. We-
bling est un outil en ligne sur lequel 
les membres du Comité central ainsi 
que les membres des comités de sec-
tions ont accès. Il sert à l’administra-
tion des membres, la conserve de  
documents, l’envoi de newsletters et 
autres taches ressortant de l’Associa-
tion.

Révision du règlement des frais 

La révision du règlement des frais 
était au centre du dernier workshop. 
Hansruedi Trüb, caissier central, pré-
senta des propositions comment 
adapter minimalement le règlement 
des frais. Les points particuliers ont 
été discutés par les participants puis 
adoptés.

Programme-cadre attractif 

Dans le cadre de la séance du comité 
central et du huis clos avec ses sept 
workshops, il a été travaillé assidu-
ment, discuté et quelques adaptations 
minimes pour le futur ont été prises – 
ou comme l’a dit Beat Grossrieder 
dans sa conclusion: «Nous avons 
beaucoup fait, acquis de nombreuses 
connaissances nouvelles, maintenant 
il en va de réaliser.» Bien, il n’a pas 
seulement été travaillé: Comme tou-
jours, les participants au huis clos ont 
pu apprécier un programme-cadre 
très varié. Le point culminant fut la 
visite de la base de la Rega sur la 
place d’aviation de Belp. Les partici-
pants ont reçu des aperçus intéres-
sants sur le service aérien de sauve-
tage le plus connu de Suisse. Après 
la visite de la Rega, le groupe s’est 
déplacé vers le Gerzensee. Un envi-
ronnement idyllique avec les Alpes 

bernoises en arrière-plan, Beat Gross-
rieder, secrétaire central, expliqua de 
manière passionnante l’histoire du 
château de Gerzensee et des locaux 
où le huis clos 2023 s’était tenu. 

«Thèmes de grande importance»

Dans son mot final, Markus Meyer, 
président central, parla de «thèmes de 
grande importance», qui ont été trai-
tés: «Au centre sont les humains avec 
qui nous collaborons. Financière-
ment, nous sommes bien posés. Mais 
il est important de garder un œil sur 
les finances. Ces mesures pour ac-
quérir de nouveaux membres vont ai-
der à ce que nous continuions d’exis-
ter. Nous sommes aussi sur la bonne 
voie avec les changements en cours 
dans le Comité.» Heureux, le pré-
sident central résuma: «Le culturel n’a 
pas été mis de côté lors de ce huis 
clos.»� K

�

Roland Tribolet (à droite) prend 
note des réunions de publicité pla-
nifiées en 2023; à gauche Pierre 
Besse de la section Romande.

Continue de la page 3
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Lohnverhandlungen 2024

Verbände fordern 3% Lohnmassnahmen
Am 14. Februar 2023 fanden 
die ersten Lohngespräche 2024 
mit der neuen Vorsteherin des 
Finanzdepartementes, Bundes-
rätin Karin Keller-Sutter, und 
den Personalverbänden statt. 
swissPersona war durch ihren 
Präsidenten Dr. Markus Meyer, 
den Zentralsekretär Beat Gross
rieder und den designierten 
Zentralsekretär Etienne Bernard 
vertreten.

Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Bei dieser Verhandlung wurde pri-
mär über die Einstellungen der Per-
sonalkosten für das Budget 2024 und 
über die Massnahmen zum Erhalt der 
Kaufkraft der Rentner diskutiert.

Forderung der Personalverbände

Wir forderten, im Budget 3% für 
Lohnmassnahmen vorzusehen, da die 
Teuerung im Januar 2023 auf 3,3% an-
gestiegen ist und man über das ganze 
Jahr von einem Durchschnitt von 
2,2% ausgeht. Im Weiteren verlangten 
wir eine Auslegeordnung für einen 
ausserordentlichen Teuerungsaus-
gleich bei den Renten. Die Diskussion 
war konstruktiv, aber nicht einfach, 
da in den nächsten Jahren mit stetig 
zunehmenden Defiziten bei den Bun-
desfinanzen zu rechnen ist.

Bund sieht nur 1% vor

Im Budget 2024 ist momentan für 
Lohnkosten nur gerade 1% vorgese-
hen, was für einen Teuerungsaus-
gleich im Jahr 2024 aus heutiger Sicht 
bei Weitem nicht ausreichen wird. 
Wir beharren aber weiterhin auf einer 
Eingabe von 3%. Dies besonders, da 
in den letzten Jahren bei den Bud-
getverhandlungen die Teuerungspro-
gnosen wesentlich tiefer lagen, als 
diese Ende Jahr schlussendlich aus-
gefallen sind.

Bis anhin konnten am Jahresende 
Mankos im Budget für den Teue-
rungsausgleich von 0,5% bis 1% mehr 
oder weniger ausgebügelt werden. 
Bei einer zu erwartenden Differenz 

von über 1% bis zu 2% wird dies äus-
serst schwierig werden, was unbe-
dingt eine realistische Budgetvorgabe 
bereits Mitte Jahr erfordert.

Düstere Finanzaussichten

Gemäss Finanzministerin müssen 
wegen düsterer Prognosen im Fi-
nanzhaushalt der nächsten Jahre  
sowie der Auflagen der Schulden-
bremse Querschnittskürzungen im 
Rahmen von 2% umgesetzt werden. 
Das bedeutet, dass im Jahr 2024 eine 
Summe von zwei Milliarden Franken, 
im Jahr 2025 von drei Milliarden und 
im Jahr 2026 weitere drei Milliarden 
Franken eingespart werden soll. 
Drastische Kürzungen sollen auch bei 
den Militärausgaben ein Thema sein. 
So soll der Bundesrat bei der Armee 
die kürzlich beschlossene Budget-
erhöhung verzögern und in den 
nächsten drei Jahren Einsparungen 
von rund 1,6 Milliarden Franken vor-
sehen. 

Situation beim Personal

Bis 2030, also in den nächsten sieben 
Jahren, muss man in der Schweiz mit 
einem Arbeitskräftemangel (nicht nur 
Fachkräftemangel) von rund 300 000 
Arbeitenden rechnen.

Bei der Bundesverwaltung werden 
aufgrund der heutigen Demografie in 
den nächsten 15 Jahren rund 45% der 
Angestellten pensioniert. Rechnet 
man die normale Fluktuation von 

rund 5% dazu, so muss man mit Ab-
gängen von rund 50% rechnen. Ein 
Manko, welches mit den auf dem 
Markt zukünftig zur Verfügungen  
stehenden Arbeitskräften bei Weitem 
nicht abgedeckt werden kann.

Wir glauben kaum, dass Sparmass-
nahmen bei den Löhnen und beim 
Personal die richtige Rezeptur zur Be-
hebung des Problems sein werden. 
Die Industrie wird uns mit einer  
grösseren Flexibilität beweisen, dass 
die Nachfrage den Preis bestimmt 
und sie gegenüber dem Bund beim 
Kampf um gute Arbeitskräfte bessere 
Trümpfe in der Hand haben könnte.

Sicherheitspolitische Lage

Wir befinden uns in einer Zeit mit 
einer äusserst unstabilen, ja sehr  
fragilen weltpolitischen Lage: klei-
nere und grössere Konflikte in über 
27 Ländern und ein unberechenba-
rer Krieg unweit unserer Haustür, 
Weltmächte, welche die Führungs-
positionen verwässern und ins 
Schwanken bringen.

Europa wurde mit seinen weitge-
hendst desolaten Armeen durch den 
Ukrainekrieg wachgerüttelt. In 
Deutschland wurde von einer rot-
grünen Regierung die sofortige Auf-
rüstung der Bundeswehr mit rund 
100 Milliarden Euro beschlossen.

Sind wir denn nicht immer noch in 
einer ausserordentlichen Lage wie 

einst bei Corona, wo die Schulden-
bremse aufgeschoben wurde? Sind 
die Sparmassnahmen in der momen-
tan sehr kritischen Situation tatsäch-
lich beim Personal und bei der Si-
cherheit angebracht?

Nochmals über die Bücher gehen

Wir haben volles Verständnis, dass 
gespart werden muss, und auch das 
Instrument der Schuldenbremse wird 
nicht infrage gestellt. Was man sich 
aber aufgrund der aufgeführten Si-
tuation fragen muss, ist: Wie schnell 
und in welchen Bereichen sollen die 
Sanierungen und die damit verbun-
dene Schuldenbremse umgesetzt 
werden?

Bei den Verhandlungen mit Bundes-
rätin Keller-Sutter argumentierten wir 
analog der aufgeführten Punkte (Per-
sonal und Sicherheit) und forderten 
sie auf, im Gesamtbundesrat bei den 
geplanten Sparvorhaben noch einmal 
gründlich über die Bücher zu gehen.

Kaufkrafterhalt der Rentner

Wir verlangten eine Auslegeordnung 
und die Abklärung möglicher Abfe-
derungsmassnahmen mit folgenden 
Argumentationen (Anlehnung an den 
Zeitungsbericht vom Januar 2023):

Teuerung auf der AHV
Der errungene Teuerungsausgleich 
auf der AHV war sehr erfreulich und 
wird auch in Zukunft ein wichtiges 
Element sein. Leider muss auch ge-
sagt werden, dass die 30 bis 60 Fran-
ken AHV-Erhöhung pro Monat kaum 
die angestiegenen Krankenkassen-
prämien abzudecken vermochte.

Trotz der sicher wichtigen und be-
rechtigten Forderungen dürfen aber 
auch die daraus resultierenden Mehr-
kosten nicht vergessen werden. Die 
AHV hat über 2,5 Millionen Renten-
bezüger, Tendenz um 1,5% pro Jahr 
steigend. Bei einer Rentenerhöhung 
von 2,5% muss mit Mehrkosten in 
Milliardenbeträgen gerechnet wer-
den.

Teuerungsausgleich auf 
den Renten der 2. Säule
Grundsätzlich ist der ordentliche 
Teuerungsausgleiche der Renten aus 
der 2. Säule die Aufgabe der Pensions-

kassen. Da aber bei der PUBLICA der 
Deckungsgrad momentan unter 100% 
liegt und die Verzinsung des Alters-
kapitals im Jahr 2022 sogar mit 0,9% 
unter dem BVG-Mindestzins von 1% 
festgelegt wurde, ist eine Rentenan-
passung seitens der Kasse weder 
heute noch in naher Zukunft ein 
denkbares Thema. 

Bis Ende 2001 wurden die Löhne des 
aktiven Berufspersonals als auch die 
Renten der ehemaligen Bundesange-
stellten im gleichen Ausmass der 
Teuerung angepasst. Dies hat sich lei-
der mit dem Systemwechsel geändert. 
Seit 2004, also seit über 18 Jahren, 
hat kein weiterer Teuerungsausgleich 
bei den Renten stattgefunden. Trotz 
Jahren mit Negativteuerung ist die 
Teuerung seit 2004 auf rund 12,8% 
angestiegen. Rechnet man die ange-
nommene Teuerung für das Jahr 2023 
mit 2,2% noch auf, werden wir Ende 
Jahr bei rund 15% liegen.

Aufgrund der erwähnten Punkte be-
antragen wir die Prüfung eines 
ausserordentlichen Teuerungsausglei-
ches auf der 2. Säule im Verlaufe des 
Jahres 2023, damit Ende Jahr das wei-
tere Vorgehen besprochen werden 
kann. Dies wurde von Bundesrätin 
Keller-Sutter so entgegengenommen 
und sie hat dem Eidgenössischen Per-
sonalamt den Auftrag zur Umsetzung 
der geforderten Auslegeordnung er-
teilt. Wir sind auf die Ergebnisse 
Ende Jahr gespannt und werden das 
Geschäft aktiv weiterverfolgen. Bei 
weiteren Erhöhungsschritten der 
Teuerung werden weder der Bundes-
rat noch das Parlament dieses wich-
tige Thema verdrängen können. Dies 
besonders, da auch die Frage gestellt 
werden muss, ob die PUBLICA beim 
Übergang ins Pensionskassensystem 
vom Arbeitgeber wirklich genügend 
ausfinanziert wurde.

Wir bleiben gefordert

Mein Nachfolger Etienne Bernard, de-
signierter Zentralsekretär, dem ich 
mein Amt am 1. Mai 2023 übergeben 
werde, sowie der Verband werden in 
all diesen Geschäften sehr gefordert 
sein. Ich wünsche allen Beteiligten 
viel Erfolg und danke all unseren Mit-
gliedern für das entgegengebrachte 
Vertrauen während der letzten zehn 
Jahre. � K

Die Verhandlungsdelegation von swissPersona mit Bundesrätin Karin 
Keller-Sutter, von links: Zentralpräsident Dr. Markus Meyer, Bundes
rätin Karin Keller-Sutter, Zentralsekretär Beat Grossrieder und desi
gnierter Zentralsekretär Etienne Bernard. (Bild: Gaby Möhl, Transfair)

�

Négociations salariales 2024 

Les associations demandent 3% de mesures salariales 
Les premières négociations sala-
riales 2024 ont eu lieu le 14 fé-
vrier 2023 avec la nouvelle 
cheffe du Département des fi-
nances, la Conseillère fédérale 
Karin Keller-Sutter, et les asso-
ciations de personnel. swissPer-
sona était représenté par son 
président, Dr. Markus Meyer, 
Beat Grossrieder, secrétaire cen-
tral, et par Etienne Bernard, se-
crétaire central désigné.

Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Lors de cette négociation il a, tout 
d’abord, été discuté de l’intégration 
des coûts salariaux dans le budget 
2024 et sur les mesures pour le main-
tien du pouvoir d’achat des retraités.

Exigence des associations  
de personnel 

Nous demandions de prévoir au bud-
get 3% pour les mesures salariales, 
parce qu’en janvier 2023, le renché-
rissement est monté à 3,3% et que 

l’on va vers une moyenne de 2,2% 
pour toute l’année. En plus, nous  
demandons une analyse pour une 
compensation extraordinaire du ren-
chérissement pour les rentes. La  
discussion était constructive mais  
pas simple, parce que pour les pro-

chaines années il faudra, dans les  
finances fédérales, compter avec un 
déficit constant et croissant.

La Confédération ne  
prévoit que 1% 

Présentement dans le budget 2024, il 
n’est prévu que 1% pour les coûts  
salariaux ce qui, vu d’aujourd’hui, ne 
suffit de loin pas pour une compen-
sation du renchérissement en 2024. 
Nous insistons toujours pour une ins-
cription de 3%. Ceci particulièrement 
parce que, lors des négociations bud-
gétaires de ces dernières années, les 
pronostics du renchérissement étaient 
nettement plus bas qu’à la fin de cette 
année.

Jusqu’à maintenant, nous pouvions 
corriger, plus ou moins, ce manque 
dans le budget pour une compensa-
tion du renchérissement de 0,5% 
jusqu’à 1%. Avec une différence at-
tendue au-dessus de 1% jusqu’à 2%, 

il sera extrêment difficile, à mi-année 
déjà, d’exiger ce qui est un poste bud-
gétaire abolument réaliste et indis-
pensable.

Perspectives financières sombres 

Selon la ministre des finances, des ré-
ductions transversales d’environ 2% 
doivent être faites, ceci à cause des 
pronostics sombres dans le ménage 
pour les prochaines années ainsi que 
des conditions du frein aux dépenses. 
Ce qui signifie qu’il faudra économi-
ser une somme de deux milliards de 
francs en 2024, trois milliards en 2025 
et d’autres trois milliards en 2026. Ces 
coupes drastiques seront aussi un 
thème dans les dépenses militaires. 
Ainsi pour l’armée, le Conseil fédéral 
a reporté dernièrement le relèvement 
du budget décidé et, pour les trois 
prochaines années, prévu des écono-
mies de quelque 1,6 milliard de francs. 

Un aperçu de la phase de négociation des associations de personnel 
de la Confédération avec la Conseillère fédérale Karin Keller-Sutter. 
(Photo: Gaby Möhl, Transfair)
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Trattative salariali 2024

Misure salariali – le associazioni chiedono un adeguamento del 3%
Il 14 febbraio 2023 si sono te-
nuti i primi colloqui sui salari 
per il 2024 tra le associazioni 
del personale e la nuova re-
sponsabile del Dipartimento 
delle finanze signora Consi-
gliera federale Karin Keller-Sut-
ter. swissPersona era rappre-
sentata dal presidente centrale 
Dr. Markus Meyer, dal segreta-
rio centrale Beat Grossrieder e 
dal segretario centrale desi-
gnato Etienne Bernard. 

Beat Grossrieder 
Segretario centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Si è discusso sul come impostare i 
costi del personale nel preventivo 
2024 e sulle misure atte a mantenere 
il potere d’acquisto delle rendite. 

Richieste delle associazioni  
del personale

Considerato che il rincaro a gennaio 
2023 si attestava al 3,3% e che per 
tutto l’anno era del 2,2%, abbiamo 
chiesto a preventivo un adegua-
mento delle misure salariali pari  
al 3%.

Inoltre abbiamo chiesto pure l’attua-
zione di misure straordinarie per pa-
reggiare il rincaro presso le rendite. 
La discussione è stata costruttiva, ma 
considerando l’aumento del deficit 
delle finanze federali previsto per i 
prossimi anni l’argomento è tutt’al-
tro che semplice. 

La Confederazione  
prevede solo l’1%

Il preventivo 2024 per quanto con-
cerne i salari prevede l’1%, cosa che 
al momento per un adeguamento  
nel 2024 è ben lontano dalla realtà. 
Noi insistiamo per l’applicazione del 
3%. Infatti nelle trattative il rincaro 
messo in previsione contrariamente 
a quanto avvenuto a fine anno era 
sempre stato stimato come minimo. 

Fino ad allora un ammanco di fine 
anno nel bilancio dovuto ad un ade-
guamento dello 0,5% fino all’1% era 
più o meno sopportabile. Nel caso 
di una differenza superiore all’1% e 
fino al 2% essa diventa estrema-
mente delicata e quindi è necessa-
rio formulare un bilancio intermedio 
a metà anno.

Prospettive finanziarie fosche

Stando alla Ministra delle finanze le 
prospettive fosche delle finanze per 
l’anno a venire impongono un freno 
all’indebitamento tramite tagli tra-
sversali dell’ordine del 2%. Questo 
significa che nel 2024 si dovrà ri-
sparmiare una somma di 2 miliardi 
di franchi, nel 2025 di 3 miliardi e 
nel 2026 ulteriori 3 miliardi. Drasti-
che riduzioni sono da prevedere an-
che nelle spese militari. Per questo 
il Consiglio federale dovrebbe fre-
nare sugli aumenti decisi da poco e 
nei prossimi tre anni prevedere  
risparmi dell’ordine di 1,6 miliardi 
di franchi.

Situazione del personale

Fino al 2030, ossia nei prossimi sette 
anni, la Svizzera dovrà tener conto 
di un manco di forza lavoro pari a 
circa 300 000 collaboratori (non solo 
di specialisti).

Dall’odierna situazione demografica 
presso l’amministrazione federale 
per i prossimi 15 anni si prevede il 
pensionamento di circa un 45% dei 
collaboratori. Calcolando la normale 
fluttuazione del 5% dobbiamo pre-
vederne la partenza di circa il 50%. 
Per questo con la futura forza lavoro 
disponibile la possibilità di colmare 
questo manco di personale sarà ben 
lontana.

Non crediamo che le misure di ri-
sparmio nei salari e nel personale si-
ano la ricetta idonea atta ad aggiu-
stare il problema. L’industria privata 
tramite una maggiore flessibilità ci 
confermerà che la richiesta stabilisce 
il prezzo e nei confronti della Con-
federazione la gara per avere lei i mi-
gliori sarà la briscola nelle sue mani. 

Situazione nella politica  
di sicurezza

Al momento viviamo un periodo di 
instabilità ed una situazione politica 
mondiale assai fragile: piccoli e 
grandi conflitti in oltre 27 paesi, un 
imprevedibile conflitto sulla nostra 
porta di casa, potenze mondiali; il 
tutto crea un’attenuazione delle po-
sizioni di condotta ed uno squilibrio.

L’Europa con i suoi desolati eserciti, 
con la guerra in Ucraina si è di colpo 

risvegliata. In Germania il governo 
rosso-verde ha deciso un adegua-
mento pari a 100 miliardi di Euro 
per gli armamenti della Bundeswehr. 

Non è che ci ritroviamo di nuovo in 
una situazione straordinaria come 
con il corona dove i freni all’indebi-
tamento vennero differiti? Le misure 
di risparmio per i personale e per la 
sicurezza nell’attuale situazione as-
sai critica sono le più adeguate?

Rivedere i testi

Abbiamo piena comprensione che il 
risparmio è indispensabile e che lo 
strumento del freno all’indebita-
mento non viene messo in discus-
sione. Ma considerando la situazione 
del momento non è per caso dove-
roso chiedersi dove e come rispar-
miare ed in quale settore applicare 
le misure di risanamento?

Nel corso delle trattative con la Con-
sigliera federale Keller-Sutter ab-
biamo esposto gli stessi argomenti 
(personale e sicurezza) chiedendo 
nel contempo di rivedere nuova-
mente nel dettaglio le previste mi-
sure di risparmio.

Mantenere il potere  
d’acquisto dei pensionati

Argomentando di seguito, abbiamo 
chiesto una serie di misure atte a 
chiarire possibili misure ammortiz-
zatrici (basandoci sul rapporto del 
gennaio 2023):

Inflazione sull’AVS
L’ottenimento dell’adeguamento 
dell’AVS è una soddisfazione e an-
che nel futuro sarà un elemento im-
portante. Purtroppo l’aumento di 30 
a 60 franchi al mese copre appena 
la crescita dei premi di cassa malati.

Malgrado le importanti e giustificate 
richieste non dobbiamo dimenticare 
i maggior costi che ne risultano. 
L’AVS ha oltre 2,5 milioni di fruitori 
di una rendita con tendenza all’au-
mento dell’1% all’anno. L’aumento 
della rendita del 2,5% genera costi 
aggiuntivi dell’ordine di miliardi.

Adeguamento dell’inflazione  
sulle rendite del 2o pilastro
Per principio un adeguamento ordi-
nario delle rendite del 2o pilastro è 
affare delle casse pensioni. Presso 
PUBLICA al momento il grado di co-
pertura non raggiunge il 100% e l’in-
teresse del capitale di vecchiaia nel 
2022 con lo 0,9% è inferiore a quello 
legale fissato all’1%. Un adegua-
mento delle rendite da parte della 
cassa non è per oggi né per domani 
un argomento immaginabile.

Fino al 2001 i salari del personale at-
tivo e le rendite degli ex impiegati fe-
derali venivano adattati nella stessa 
misura. Purtroppo con il cambio del 
sistema questa procedura è cambiata. 
Dal 2004, ossia da oltre 18 anni, non 
si è più effettuato un adeguamento 
delle rendite. Malgrado gli anni con 
un’inflazione negativa la stessa dal 
2004 è aumentata del 12,8%. Calco-
lando l’aumento previsto del 2,2% per 
il 2023 a fine anno saremo al 15%.

Sulla base di quanto descritto pro-
poniamo la verifica di un aumento 
straordinario nel 2023 per il 2o pila-
stro così che a fine anno si possa di-
scuterne il proseguo. La richiesta è 
stata presa in considerazione dalla 
Consigliera federale Keller-Sutter che 
nel contempo ha dato compito all’Uf-
ficio del personale di implementare 
le misure richieste. Siamo impazienti 
di vederne i risultati alla fine del
l’anno e seguiremo attivamente la 
faccenda. In caso di un ulteriore au-
mento dell’inflazione sia il Consiglio 
federale che il parlamento non po-
tranno ignorare il tema. In partico-
lare ci si dovrà porre la domanda se 
PUBLICA nel passaggio del sistema 
di cassa pensioni è stata effettiva-
mente finanziata a sufficienza.

Rimaniamo sotto pressione

Etienne Bernard, segretario centrale 
designato che riprenderà la funzione 
a partire dal 1o maggio 2023, come 
tutta l’Associazione saranno messi 
sotto pressione da questi temi. Auguro 
a tutti tanto successo e ringrazio i  
nostri affiliati per la fiducia accorda-
tami in questi ultimi dieci anni.� K

I partecipanti alle trattative delle associazioni del personale della Con-
federazione con la Consigliera federale Karin Keller-Sutter. (Foto: Gaby 
Möhl, Transfair)

Situation chez le personnel 

Jusqu’en 2030, c’est-à-dire dans sept 
ans, en Suisse on devra compter 
avec un manque de main-d’œuvre 
(pas seulement les spécialistes) de 
l’ordre de quelque 300 000 employés.

Dans l’administration fédérale, et sur 
la base de la démographie actuelle, 
quelque 45% des collaborateurs se-
ront pensionnés dans prochaines  
15 années. En calculant avec une 
fluctuation normale de quelque 5% 
on doit compter avec 50% de dé-
parts. Un manque qui, dans le futur, 
ne pourra pas être comblé avec les 
forces de travail présentes.

On a peine à croire que les mesures 
d’économie dans les salaires et dans 
le personnel soient la bonne recette 
pour résoudre le problème. L’indus-
trie, avec une grande flexibilité, va 
nous démontrer que la demande fixe 
le prix et que face à la Confédéra-
tion, dans le combat pour de bonnes 
forces de travail, elle peut avoir de 
meilleurs atouts en main.

Situation en politique de sécurité 

Nous nous trouvons dans des temps 
particulièrement instables, oui une 

situation de politique mondiale très 
fragile: conflits petits et grands dans 
plus de 27 nations et une guerre im-
prévisible pas loin de notre porte, 
des puissances mondiales qui di-
luent les positions de tête et les dé
stabilisent.

L’Europe avec ses armées en lamen-
table état a été réveillée par la guerre 
d’Ukraine. En Allemagne, un gou-
vernement rouge-vert a débloqué 
quelque 100 milliards d’euros pour 
l’armement immédiat de la Bundes
wehr.

Ne sommes-nous pas toujours dans 
une situation extraordinaire comme, 
il y a peu, lors du corona où le frein 
aux dépenses a été reporté? Les me-
sures d’économies dans le person-
nel et dans la sécurité sont-elles vrai-
ment utiles dans la situation très 
critique actuelle?

Repenser fondamentalement 

Nous comprenons fort bien et ne  
remettons pas en question le fait 
qu’il faut économiser, pas plus que 
l’instrument de frein aux dépen- 
ses. Mais, sur la base de la situa- 
tion citée, on doit se poser la ques-
tion à quelle rapidité et dans quels 
domaines les assainissements et, 
par là, les freins aux dépenses cor

respondants doivent être mis en 
œuvre.

Lors des négociations avec la Conseil-
lère fédérale Keller-Sutter, nous avons 
argumenté avec les points cités (per-
sonnel et sécurité) et lui demandions 
de repenser fondamentalement les 
intentions d’économie planifiées.

Pouvoir d’achat des rentiers 

Avec les arguments suivants, nous  
demandions une révision et une cla-
rification des mesures d’atténuation 
(voir article dans le journal édition 
janvier 2023):

Renchérissement pour l’AVS 
La compensation du renchérissement 
pour l’AVS obtenue était très réjouis-
sante et, dans le futur, deviendra un 
élément important. Malheureuse-
ment, il faut dire que 30 à 60 francs 
d’augmentation mensuelle d’AVS  
ne couvre que partiellement l’aug-
mentation des primes d’assurances 
maladies.

Malgré les exigences, certainement 
importantes et justifiées, nous ne  
devons pas oublier les frais supplé-
mentaires qui en ont résultés. L’AVS 
compte plus de 2,5 millions de bé-
néficiaires de rentes, tendance 1,5% 
d’augmentation annuelle. Pour les 

coûts résultant d’un relèvement de 
2,5% de la rente, il faut compter avec 
des coûts supplémentaires de l’ordre 
de plusieurs milliards.

Compensation du renchérissement 
pour le 2e pilier 
La compensation ordinaire du ren-
chérissement des rentes du 2e pilier 
est, principalement, l’affaire des 
caisses de pensions. Mais, actuelle-
ment chez PUBLICA, le degré de 
couverture se trouve en-dessous des 
100% et l’intérêt du capital de vieil-
lesse se trouve même à 0,9%, soit 
en-dessous du 1% fixé par la LPP, 
donc une adaptation des rentes n’est 
pas un sujet pensable actuellement 
et dans un futur proche. 

Jusqu’en fin 2001, les salaires du per-
sonnel fédéral actif comme aussi les 
rentes des anciens collaborateurs de 
la Confédération étaient adaptés au 
renchérissement dans la même pro-
portion. Malheureusement, par le 
changement de système ceci est mo-
difié. Depuis 2004, c’est-à-dire il y a 
plus de 18 ans, aucune compensa-
tion du renchérissement n’a eu lieu 
sur les rentes. Malgré un renchéris-
sement négatif, depuis 2004 le ren-
chérissement a atteint quelque 12,8%. 
Pour 2023, on compte avec un ren-
chérissement supposé de 2,2%, à la 
fin de l’année nous serons à 15%.

Sur la base des points cités, nous 
proposons l’examen d’une compen-
sation extraordinaire du renchéris-
sement sur le 2e pilier, ceci au cours 
de 2023, afin qu’en fin d’année 
d’autres procédés puissent être dis-
cutés. Ceci a été repris par la Conseil-
lère fédérale Keller-Sutter et elle a 
donné mission à l’Office fédéral du 
personnel de réaliser l’analyse de-
mandée. Nous sommes attentifs aux 
résultats en fin d’année et continue-
rons à suivre activement l’affaire. 
Lors d’autres pas de relèvement du 
renchérissement, le Conseil fédéral 
aussi bien que le parlement ne se-
ront pas épargnés de cet important 
thème. Ici aussi la question doit être 
posée à savoir si PUBLICA sera suf-
fisamment financée lors du passage 
dans le système de caisse de pen-
sions de l’employeur.

Nous sommes au défi

Mon successeur Etienne Bernard,  
secrétaire central désigné, à qui je 
transmettrai ma charge au 1er mai 
2023, ainsi que l’Association seront 
mis à rude épreuve dans toutes ces 
affaires. À tous les participants je 
souhaite plein de succès et je remer-
cie tous nos membres pour la con
fiance accordée durant ces dernières 
dix années. 
� K

Continue de la page 5
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Privatisierung der RUAG International

Fortsetzung der Veräusserung
Die RUAG hat sich seit der 
Gründung 1998 von einem 
Rüstungsbetrieb zu einem welt-
weit agierenden Technologie-
konzern entwickelt. Die Ge-
schäftsbereiche umfassten, 
nebst dem eigentlichen Rüs-
tungsgeschäft, auch die zivile 
Luftfahrt und Weltraumtechno-
logie. Diese wiederum passten 
nicht mehr zum Kernauftrag, 
nämlich der Sicherstellung der 
Ausrüstung der Armee. 

Etienne Bernard
Designierte Zentralsekretär  
swissPersona 
Übersetzung Thomas Sutter

Aufspaltung der  
RUAG Holding AG

Nach dem 2016 entdeckten Cyber-
vorfall beschloss der Bundesrat, die 
durch das Wachstum und die Diver-
sifizierung entstandenen Risiken 
durch eine Entflechtung zu minimie-
ren. Die Aufspaltung des Konzerns 
in zwei Einheiten, die RUAG MRO 
(Maintenance, Repair, Overhaul),  

die hauptsächlich für die Schweizer 
Armee tätig ist, und die RUAG Inter-
national, die in der Luft- und Raum-
fahrt tätig ist, wurde am 8. Juni 2022 
abgeschlossen. Die beiden entfloch-
tenen Unternehmen werden durch 
den Eigner Bund direkt geführt, das 
heisst, die RUAG MRO – federfüh-
rend durch das Eidgenössische De-
partement für Verteidigung, Bevöl
kerungsschutz und Sport – und die 
RUAG International – federführend 
durch das Eidgenössische Finanz
departement.

Die RUAG MRO fokussiert  
auf die Unterstützung der  
Schweizer Armee

Die RUAG MRO hat sich aus einer 
Konzerndivision zu einem eigenstän-
digen Unternehmen entwickelt, das 
an 15 Standorten in der Schweiz  
2500 Mitarbeitende beschäftigt. Sie 
soll nach dem Willen des Bundesrats 
weiterhin die hauptsächliche Techno-
logiedienstleisterin der Schweizer Ar-
mee bleiben und auch in der Instand-
haltung und beim Werterhalt der 
künftigen Armeesysteme eine wich-
tige Rolle spielen. Sie entwickelt sich 
von einem traditionellen Rüstungs-
konzern zu einem breiter aufgestell-
ten Sicherheitsunternehmen.

Privatisierung der  
RUAG International

Da es keine rechtliche Grundlage für 
die Beteiligung an einem Technologie-
konzern gibt und kein öffentliches In-
teresse besteht, verfolgt der Bundesrat 
weiterhin eine Veräusserungsstrategie. 
Die Verkäufe des Simulations- und 
Trainingsgeschäfts an die französische 
Thales sowie der Munitionsfabrik 
RUAG Ammotec an die italienische Be-
retta sind abgeschlossen und der Ver-
äusserungsvertrag der RUAG MRO 
Australien wurde unterzeichnet. Die 
RUAG Space, welche im Bau von Flug-
zeugstrukturkomponenten tätig ist, 
konnte sich nach den schwierigen Pan-
demiejahren stabilisieren, sie ist in die-
sem Jahr von der Veräusserungsstrate-
gie betroffen. Der Raumfahrtsektor 
wird unter der neuen Marke «Beyond 
Gravity» weitergeführt, bevor er mit-
telfristig ebenfalls privatisiert wird.

Übernahme der RUAG Simula-
tion & Training durch Thales

Im Mai 2022 schloss Thales die Über-
nahme der RUAG Simulation & Trai-
ning (S&T) ab, eines Unternehmens, 
welches im Jahr 2021 mit 500 Mitarbei-
tenden einem Umsatz von 90 Millio-
nen Franken nahe kam. Die Konsoli-

dierung wird die Präsenz von Thales 
auf dem terrestrischen Markt ergänzen 
und gleichzeitig seine Kompetenz bei 
Lösungen für Hubschrauber und Mili-
tärflugzeuge festigen. Die Synergien 
zwischen Thales und der RUAG S&T 
werden den Einsatz von Hybridlösun-
gen der nächsten Generation be-
schleunigen, indem globales Know-
how in synthetischen Umgebungen 
und die Ausbildung unter realen Be-
dingungen miteinander kombiniert 
werden können. Diese Initiative, die 
sich auf die digitale Transformation der 
Landstreitkräfte konzentriert, ist Teil 
der allgemeinen Entwicklung von Tha-
les hin zu zunehmend umweltfreund-
lichen Lösungen, die im Einklang mit 
ihren ESG-Zielen stehen (Environ-
ment, Social, Governance = Umwelt-
ziele, Sozialziele und verantwortungs-
volle Unternehmensführung).

Die RUAG Ammotec tritt neu 
am Standort Thun unter SwissP 
Defence auf

Der Schweizer Luft- und Raumfahrt-
konzern RUAG International hat per 
Ende Juli alle Anteile der RUAG Am-
motec an die Beretta Holding über-
tragen. Beide Unternehmen unter-
zeichneten den entsprechenden Ver-
trag am 9. März 2022. Damit wurden 

die Aktivitäten der RUAG Ammotec 
auf die Beretta Holding übertragen. 
Die Firma ist Marktführerin für leichte 
Feuerwaffen für Jagd, Sport und Ver-
teidigung. Sie übernimmt damit auch 
alle 2700 Mitarbeitenden an sämtli-
chen Produktions- und Vertriebs-
standorten der RUAG Ammotec. Unter 
dem Dach des italienischen Familien-
unternehmens tritt der Standort Thun 
neu unter SwissP Defence auf. Beim 
Spezialisten für Kleinkalibermunition 
setzt man auf Bewährtes: Sämtliche 
Arbeitsverträge sind nahtlos übernom-
men worden und die Arbeitsplätze in 
Thun damit nachhaltig gesichert. Der 
Abschluss der Transformation wurde 
im letzten Januar umgesetzt.

swissPersona lässt nicht los

Was Ihren Berufsverband betrifft, so 
werden wir unabhängig von diesen 
Änderungen wie in der Vergangenheit 
die Interessen aller unserer bei Tha-
les oder SwissP Defence beschäftig-
ten Mitglieder verteidigen. Wir setzen 
uns für gute Arbeitsbedingungen und 
den dauerhaften Erhalt der Arbeits-
plätze ein. Helfen Sie uns, uns in 
Ihrem Unternehmen noch besser zu 
etablieren, indem Sie Ihre Kollegen 
motivieren, dem Berufsverband bei-
zutreten.� K

Privatisation de RUAG International

Poursuite du désinvestissement
Depuis sa fondation en 1998, 
l’entreprise d’armement RUAG 
avait évolué pour devenir un 
groupe technologique actif 
dans le monde entier. Ses sec-
teurs d’activité s’étendaient 
des affaires fondamentale-
ment liées à l’armement jus-
qu’à l’aviation civile et la tech-
nologie spatiale, ce qui ne 
correspondait plus exacte-
ment à sa mission principale, 
à savoir garantir l’équipement 
de l’armée.

Etienne Bernard 
Secrétaire central désigné  
swissPersona

 
Scission de RUAG Holding SA

Après la cyberattaque de 2016, le 
Conseil fédéral a décidé de réduire 
les risques engendrés par la crois-
sance et la diversification du groupe 
en procédant à une dissociation de 
ses activités. La division du groupe 

en deux entités, RUAG MRO (Main-
tenance, Repair, Overhaul) qui tra-
vaille principalement pour l’Armée 
suisse, et RUAG International actif 
dans le secteur aéronautique et spa-
tial a été achevée le 8 juin 2022. Les 
deux entreprises sont dirigées direc-
tement par la Confédération, leur pro-
priétaire, à savoir par le Département 
fédéral de la défense, de la protec-
tion de la population et des sports 
pour RUAG MRO et par le Départe-
ment fédéral des finances pour RUAG 
International. 

RUAG MRO se concentre sur 
l’appui à l’Armée suisse

De division, RUAG MRO est devenue 
une entreprise autonome qui occupe 
environ 2500 collaborateurs sur 15 sites 
en Suisse. Selon la volonté du Conseil 
fédéral, elle doit rester le prestataire 
principal de technologie de l’Armée 
suisse et jouer aussi un rôle important 
dans la maintenance, la réparation et 
la révision des systèmes importants 
pour l’engagement de l’Armée. Autre-
fois groupe d’armement traditionnel, 
elle devient une entreprise de sécurité 
disposant d’une large assise.

Privatisation de RUAG  
International

Faisant le constat de l’absence de 
base légale pour détenir une partici-
pation dans un groupe technologique 
et de l’absence d’intérêt public, le 
Conseil fédéral poursuit sa stratégie 
de désinvestissement. La vente du do-
maine Simulation & Training au fran-
çais Thales et de la fabrique de mu-
nitions RUAG Ammotec à l’italien Be-
retta a été menée à bien et le contrat 
pour le désinvestissement dans RUAG 
MRO Australia a été signé. RUAG Ae-
rostructures, active dans la construc-
tion de composantes de structures 
d’avions, a pu se stabiliser après les 
années de pandémie difficiles; elle 
est concernée cette année par le dé-
sinvestissement. Le domaine spatial 
continue sous la nouvelle marque 
«Beyond Gravity» avant de se voir lui 
aussi privatisé à moyen terme.

Acquisition de RUAG  
Simulation & Training  
par Thales

En mai 2022 Thales a achevé l’acqui-
sition de RUAG Simulation & Training 

(S&T), société de 500 salariés qui a 
réalisé en 2021 un chiffre d’affaires 
avoisinant 90 millions de francs. La 
consolidation viendra notamment 
compléter la présence de Thales sur 
le marché terrestre, tout en confortant 
son expertise dans les solutions pour 
hélicoptères et aéronefs militaires. Les 
synergies entre Thales et RUAG S&T 
permettront d’accélérer le déploie-
ment de solutions hybrides de nou-
velle génération, alliant une expertise 
mondiale en matière d’environnement 
synthétique et l’entraînement en 
conditions réelles. Cette initiative, 
axée sur la transformation numérique 
des forces terrestres, s’inscrit dans 
l’évolution globale de Thales vers des 
solutions de plus en plus écologiques, 
conformément à ses engagements En-
vironment, Social, Governance (ESG).

RUAG Ammotec se nomme  
désormais SwissP Defence

Le groupe aérospatial suisse RUAG In-
ternational a transféré à la fin juillet 
toutes les parts de RUAG Ammotec à 
Beretta Holding. Les deux entreprises 
ont signé le contrat correspondant le 
9 mars 2022, transférant ainsi les ac-

tivités d’Ammotec à Beretta Holding. 
Cette dernière est le leader du mar-
ché des armes à feu légères, pour la 
chasse, le sport et la défense. Elle re-
prend ainsi également l’ensemble des 
2700 collaborateurs de tous les sites 
de production et de distribution d’Am-
motec. Sous l’égide de l’entreprise fa-
miliale italienne, le site de Thoune se 
présente désormais sous le nom de 
SwissP Defence. Le spécialiste des 
munitions de petit calibre mise sur ce 
qui a fait ses preuves: Tous les contrats 
de travail ont été repris sans interrup-
tion et les emplois à Thoune sont ainsi 
garantis durablement. La transforma-
tion a été achevée en janvier.

swissPersona ne vous lâche pas

Pour votre association profession-
nelle, qu’importe ces changements, 
nous continuerons comme par le 
passé à défendre les intérêts de tous 
nos membres employés par Thales ou 
SwissP Defence. Nous nous engage-
rons pour de bonnes conditions de 
travail et pour le maintien durable des 
emplois. Aidez-nous à nous implan-
ter encore mieux dans votre entre-
prise en recrutant vos collègues.� K

�

�

Privatizzazione della RUAG International

Continua il disinvestimento 
Dalla sua fondazione nel 1998 
la RUAG è passata dall’essere 
un’azienda d’armamento a di-
ventare un gruppo tecnologico 
attivo in tutto il mondo. I set-
tori aziendali comprendevano, 
oltre agli affari in materia di 
armamento, anche l’aviazione 
civile e le tecnologie spaziali. 
Ciò tuttavia non rispecchiava 
più il compito fondamentale, 

ovvero assicurare l’equipaggia-
mento dell’esercito. 

Etienne Bernard 
Segretario centrale designato di  
swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Scissione della RUAG Holding SA

Dopo il ciberattacco scoperto nel 2016, 
il Consiglio federale ha deciso di mi-

nimizzare i rischi derivanti dalla cre-
scita e dalla diversificazione mediante 
uno scorporo. La divisione del gruppo 
in due entità, RUAG MRO (Mainte-
nance, Repair, Overhaul) che lavora 
principalmente per l’Esercito svizzero 
e RUAG International attiva nel settore 
aeronautico e spaziale, è terminata  
l’8 giugno 2022. La Confederazione 
Svizzera è quindi l’azionista unica 
della RUAG MRO e della RUAG Inter-
national. La RUAG International sarà 
privatizzata a medio termine. Le due 

aziende sono gestite direttamente dal 
proprietario, ossia la Confederazione: 
RUAG MRO è gestita dal Dipartimento 
federale della difesa, della protezione 
della popolazione e dello sport e 
RUAG International è gestita dal Di-
partimento federale delle finanze.

RUAG MRO si concentra sull’ap-
poggio all’Esercito svizzero

RUAG MRO da divisione di un gruppo 
aziendale si è sviluppata in un’azienda 

indipendente. Il Consiglio federale 
vuole che rimanga il principale forni-
tore di servizi tecnologici per l’Eser-
cito svizzero e che svolga un ruolo im-
portante nella manutenzione e nel 
mantenimento del valore dei futuri si-
stemi dell’esercito. Da gruppo azien-
dale d’armamento tradizionale si sta 
trasformando in un’azienda di sicu-
rezza di più ampio respiro.

Continua alla pagina 8
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Privatizzazione della RUAG  
International

Constatata la mancanza di una base 
legale per detenere una partecipazione 
in un gruppo tecnologico e l’assenza 
di un interesse pubblico, il Consiglio 
federale persegue sempre una strate-
gia di disinvestimento. La vendita del 
settore Simulation & Training alla fran-
cese Thales e della fabbrica di muni-
zioni RUAG Ammotec all’italiana Be-
retta si è conclusa positivamente ed il 
contratto per il disinvestimento nella 
RUAG MRO Australia è firmato.

Dopo i difficili anni della pandemia la 
RUAG Aerostructures, che opera nel 

settore delle aerostrutture, si è nuova-
mente stabilizzata e per l’anno pros-
simo è prevista anche la sua dismis-
sione. Le attività spaziali continue-
ranno per il momento sotto il nuovo 
marchio «Beyond Gravity» e nel medio 
termine saranno anch’esse privatizzate.

Thales ha acquisito la RUAG  
Simulation & Training 

Nel mese di maggio 2022 Thales ha 
concluso l’acquisizione della RUAG  
Simulation & Training (S&T), società 
con 500 dipendenti che nel 2021 ha  
realizzato una cifra d’affari prossima ai  
90 milioni di franchi. Il consolidamento 
completerà la presenza di Thales sul 
mercato terrestre con l’apporto della 
sua esperienza nelle soluzioni per eli-

cotteri e aeromobili militari. Le siner-
gie tra Thales e la RUAG S&T permet-
teranno di accelerare lo sviluppo di so-
luzioni ibride di nuova generazione che 
uniranno un’esperienza mondiale in 
materia di ambiente sintetico e l’allena-
mento in condizioni reali. Questa  
iniziativa mirata sulla trasformazione 
numerica delle forze terrestri si iscrive 
nell’evoluzione globale di Thales verso 
soluzioni sempre più ecologiche in con-
formità con i suoi impegni Environ-
ment, Social, Governance (ESG).

RUAG Ammotec si presenta  
nel sito di Thun con il nome  
di SwissP Defence

Il gruppo aerospaziale svizzero RUAG 
International ha trasferito tutte le 

azioni di RUAG Ammotec alla Be-
retta Holding alla fine di luglio.  
Le due società hanno firmato il con-
tratto corrispondente il 9 marzo 
2022, trasferendo le attività di Am-
motec alla Beretta Holding. L’azienda 
è leader nel mercato delle armi da 
fuoco leggere per la caccia, lo sport 
e la difesa. La Beretta Holding assu-
merà anche tutti i 2700 dipendenti 
di tutte le sedi produttive e commer-
ciali di Ammotec. Sotto l’egida del
l’azienda familiare italiana, il sito di 
Thun opererà ora con il nome di 
SwissP Defence. Per lo specialista 
delle munizioni di piccolo calibro, 
l’attenzione si concentra sul collau-
dato: Tutti i contratti di lavoro sono 
stati rilevati senza soluzione di con-
tinuità e i posti di lavoro a Thun sono 

stati così garantiti a lungo termine. 
La trasformazione è stata completata 
lo scorso gennaio.

swissPersona non vi abbandona

Indipendentemente dai cambiamenti, 
la vostra associazione professionale 
continuerà come nel passato a difen-
dere gli interessi dei suoi affiliati at-
tivi presso Thales o SwissP Defence. 
Ci impegniamo a garantire buone 
condizioni di lavoro e il manteni-
mento permanente dei posti di lavoro. 
Reclutando i vostri colleghi contribui
rete ad aiutarci per insediarci ancora 
meglio nelle vostre aziende. 

� K

Continua da pagina 7

Delegiertenversammlung swissPersona 2023 

Grusswort des OK-Präsidenten
Liebe Delegierte von swissPersona
Liebe Ehrenmitglieder und Gäste 

Im Namen der Sektion Lyss heisse ich 
Sie alle ganz herzlich willkommen. 
Es ist uns eine Ehre, nach 1975 in 
Lyss, 2002 in Magglingen, 2010 in 
Brügg und 2016 in Lyss zum fünften 
Mal seit der Gründung am 4. Dezem-
ber 1921 die Delegiertenversamm-
lung durchführen zu dürfen. Dass wir 
das Hotel Weisses Kreuz in Lyss als 
Tagungsort ausgewählt haben, 
kommt nicht von ungefähr. Jährlich 
dürfen wir unsere Hauptversamm-
lung der Sektion Lyss in einem der 
wunderschönen Räume des Hotels 
durchführen. Dazu werden wir im-
mer wieder mit einem sehr guten Es-
sen verwöhnt. 

Leider wird in absehbarer Zeit die In-
standhaltungsschule nach Thun ver-
schoben. Dies bedeutet, dass wir im 
Berner Seeland, ich sage es jetzt ein-
mal in der alten Sprache, kein «Zeug-

haus» mehr besitzen werden. Die vie-
len Reorganisationen bei der Armee 
haben auch im Mitgliederbestand 
unserer Sektion Spuren hinterlassen. 
Aus dem stolzen Bestand von einst 
95 Mitgliedern sind es heute nur noch 

49 Mitglieder. Dass mehr als die 
Hälfte davon pensioniert sind, ist  
absolut kein Problem. Wir schätzen 
einander und an den Anlässen 
herrscht immer eine sehr angenehme 
Stimmung. 

Es ist mir ein Bedürfnis, für die über-
aus grosse Unterstützung für diesen 
Anlass zu danken: der Gemeinde 
Lyss für die Beteiligung am Apéro, 
dem Logistikcenter Thun – unter der 
Führung von Rolf Burren – für das 
Erinnerungsgeschenk, der Raiffeisen-
bank Bielersee für das Notizmaterial 
und dem Tourismusbüro Seeland für 
das Bereitstellen der Broschüren. 

Wir wünschen allen Teilnehmenden 
einen angenehmen Aufenthalt und 
eine interessante Versammlung mit 
zahlreichen schönen Begegnungen.

Urs Stettler
Präsident Sektion Lyss
OK-Präsident DV 2023 � K

Urs Stettler, Präsident Sektion Lyss 
und OK-Präsident. (Bild: zVg)

Delegiertenversammlung swissPersona 2023 

Herzlich willkommen in Lyss
Geschätzte swissPersona-Mitglieder 
und Delegierte

Es freut mich ausserordentlich, dass 
Ihr Verband seine diesjährige De-
legiertenversammlung in Lyss durch-
führt, und freue mich, Sie am 21. Ap-
ril 2023 persönlich im Seeländer Re-
gionalzentrum begrüssen zu dürfen.

Mit unserem Waffenplatz ist die Ge-
meinde Lyss eng mit der Schweizer 
Armee und damit auch indirekt mit 
Ihrem Verband und seinen Mitglie-
dern verbunden. Leider verlässt die 
Instandhaltungsschule 43 den Waf-
fenplatz Lyss per 2024. Die Zusam-
menarbeit mit dem VBS, seinen Mit-
arbeitenden und Dienstleistenden ist 
sehr gut und ich würde eine weitere 
militärische Nutzung des Areals be-
grüssen. Hoffentlich herrscht bald 
Klarheit, wie das Terrain nach dem 
Weggang der Schule genutzt werden 
wird. Nach wie vor befindet sich das 
Gebiet auf dem Sachplan Asyl des 

Bundes. Die Gemeinde Lyss wird sich 
weiterhin vehement gegen ein zwei-
tes Bundesasylzentrum auf dem Waf-
fenplatz Lyss wehren. Wir leisten 
unseren Beitrag bereits mit dem orts-
angrenzenden Bundesasylzentrum 
Kappelen/Lyss.

Ich wünsche Ihrem Verband eine 
gute Versammlung in Lyss und viel 
Erfolg!

Stefan Nobs
Gemeindepräsident Lyss� K

Stefan Nobs, Gemeindepräsident 
Lyss. (Bild: zVg)

�

�

SEKTIONSNACHRICHTEN

THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung  
Hauptversammlung 2023
Donnerstag, 30. März 2023,  
18 Uhr, Restaurant Kreuz,  
Thun-Allmendingen, 
Buslinie Nr. 3 Allmendingen Dorf

Traktanden

1.	 Begrüssung/Eröffnung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Jahresbericht des Präsidenten
4.	� Protokoll der 20. Hauptver-

sammlung 2022
5.	� Antrag der Kontrollstelle  

zum Protokoll
6.	 Rechnung 2022

  7.	�Anträge der Kontrollstelle zur 
Rechnung 2022

  8.	Budget 2023
  9.	�Ausserordentliche Wahl des  

Präsidenten und Vizepräsidenten 
für 1 Jahr

10.	�Anträge Mitglieder/Vorstand
11.	Ehrungen
12.	Verschiedenes/Umfrage

Referent
Yves Müller, Hobby Segelflug im All-
gemeinen, Wettbewerbsflug, Her
stellung und Betrieb hochwertiger 
Modell-Segelflugzeuge

Anträge sind bis am 13. März 2023 
an den Präsidenten einzureichen:
walter.siegenthaler@vtg.admin.ch

Anmeldung
Bis am 24. 3. 2023 an: Hanseuli Kropf, 
Weieneggstrasse 12, 3612 Steffisburg, 
hans-ueli.kropf@vtg.admin.ch

Ihre Teilnahme wird mit einem klei-
nen, aber feinen Menü inklusive Des-
sert und einem kleinen Präsent belohnt!

(Vorstand Sektion 
Thun & Obersimmental)� K

�

THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung  
Frühjahresversammlung 2023
Wann:	 Freitag, 14. April 2023
Zeit:	 18 Uhr 
Wo:	� Hotel Kreuz, 3775 Lenk (bei der Kirche)
Wer:	� Alle swissPersona-Mitglieder der Sektion sind mit Partnerin 

oder Partner zu dieser Versammlung herzlich eingeladen.
Themen:	 – �News aus der Hauptversammlung vom 30. März 2023  

in Thun
		  	– Umfrage aus der Mitte
Anmeldung:	� Bis 2. April 2023 an: Ernst Zurbrügg, Telefon 058 467 02 45 
		  (während der Arbeitszeit) oder 079 487 00 11, 
		  ernst.zurbruegg@ruag.ch oder zurbruegg.ernst@bluewin.ch

Im Anschluss an die Versammlung wird uns ein feines Nachtessen mit  
Dessert serviert.
�
(Sektion Thun & Obersimmental) � K

INTERLAKEN

Nicht vergessen! 

Hauptversammlung!
• 23. März 2023  
• 18.30 Uhr
• �Hotel/Restaurant Hirschen,  

Alte Staatsstrasse 6, 3812 Wilderswil

(Vorstand Sektion Interlaken) � K

�

INTERLAKEN

Geburtstage im März

Herzliche Gratulation!
• Michael Allenbach 
• Franz Keller
• Christian Ritz
• Simon Flückiger
• Hans Gysi
• Daniel Flückiger
• Markus Wild

• Michel Hansruedi
• Christian Kandlbauer
• Martin Strebel
• Hansjürg Stauffer

Wir gratulieren den Geburtstagskin-
dern (nachträglich) recht herzlich 

 
zum Geburtstag und wünschen für 
die Zukunft alles Gute, beste Ge-
sundheit und Zufriedenheit im wei-
teren Lebensjahr.

(Vorstand Sektion Interlaken)� K

�
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ALTDORF  

Jahresbericht 2022 des Präsidenten
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Altdorf

Vorstandstätigkeiten

In unserer Sektion wurden im Jahr 
2022 drei Vorstandssitzungen in 
Stans-Oberdorf abgehalten: 8. Feb-
ruar, 9. Juni und 15. September.

Mitgliederbewegung

Die Sektion zählte per 31. Dezember 
2022 total 174 Mitglieder, bestehend 
aus 38 Aktiven, 131 Pensionierten 
und 5 Ehrenmitgliedern. Neu in die 
Sektion eingetreten ist Fabricio Fe-
dier, ausgetreten sind Toni Bissig- 
Zurfluh, Hansruedi Epp, Hans Her-
ger-Mayenzet, Hermann Planzer, Tho-
mas Schillig-Arnold, Othmar Ziegler, 
Klemenz Ziegler, Heinz Herger.

Aktivitäten 2022

Generalversammlung
Am 22. April 2022 fand die 23. or-
dentliche Generalversammlung der 
Sektion Altdorf im schönen Restau-
rant Schützenhaus in Altdorf statt.  
Es waren total 29 Aktive und pensio-
nierte Mitglieder anwesend. Der Prä-
sident Xaver Inderbitzin begrüsste  
im Speziellen Zentralsekretär Beat 
Grossrieder, die beiden Ehrenmitglie-
der Fredy Ramseier und Franz Chris-

ten sowie Sepp Arnold, Präsident 
Syna Region Uri.

Im Traktandum Wahlen wurden Prä-
sident Xaver Inderbitzin, Mutations-
führer Peter Stöckli und Kassarevisor 
Alois Renner von der Versammlung 
für weitere zwei Jahre gewählt. Da-
mit ist der Vorstand komplett besetzt: 
Präsident Xaver Inderbitzin, Kassier 
Freddy Getzmann, Mutationsführer 
Peter Stöckli, Sekretär René Lerch, 
Beisitzer Hans Herger (Gewürzak-
tionschef). Bei Abwesenheiten des 
Präsidenten übernehmen Freddy 
Getzmann als erster Stellvertreter und 
René Lerch als zweiter Stellvertreter 
die Arbeiten des Präsidenten. 

Herbsthock mit Besichtigung  
Sisag AG
Am 28. Oktober 2022 fand unser 
Herbsthock 2022 mit Besichtigung der 
Firma Sisag AG in Schattdorf statt. Der 
Präsident Xaver Inderbitzin konnte 
insgesamt 25 Personen begrüssen, 
darunter ganz speziell Karin Brand als 
einzige Frau. Das Programm sah ab 
15 Uhr eine Betriebsbesichtigung der 
Sisag AG vor, das Nachtessen im An-
gies Burgcafé in Attinghausen wurde 
um 18  Uhr serviert. Ein ausführlicher 
Bericht erschien in der Verbandszei-
tung, Ausgabe Dezember 2022.

Gewürzaktion 2022
Im Jahr 2022 wurden wiederum zwei 

Gewürzaktionen in Altdorf durchge-
führt. Sie haben der Sektionskasse 
einen Gewinn von 1417 Franken ein-
gebracht – ein tolles Ergebnis. 

Teilnahmen 2022
Verschiedene Vorstandsmitglieder 
und Mitglieder haben an diversen An-
lässen des Verbandes teilgenommen:

• �Präsident Xaver Inderbitzin an der 
Klausurtagung vom 18./19. Februar 
2022 in Lavey-de-Bains.

• �Xaver Inderbitzin, René Lerch, 
Freddy Getzmann und Hans Her-
ger an der 102. Delegiertenver-
sammlung von swissPersona mit 
einer Schifffahrt im 3-Seen-Land. 

• �Xaver Inderbitzin und André Wilt-
schek am Anlass für die Werbever-
antwortlichen der Sektionen am  
24. August 2022. 

• �Xaver Inderbitzin an drei Sitzun-
gen des Zentralvorstandes: 7. Juni, 
24. August und 8. November 2022. 

• �Präsident Xaver Inderbitzin, Kas-
sier Freddy Getzmann und Sekre-
tär René Lerch an der 22. General-
versammlung der Syna Region Uri 
am 30. September 2022 in Altdorf.

• �Xaver Inderbitzin, Freddy Getz-
mann, René Lerch, Peter Stöckli 
und Hans Herger am Arbeits- und 
Vorstandsessen der Sektion Altdorf 
am 11. November 2022 im Restau-
rant Brückli in Schattdorf.� K

Archivbild: Gruppenbild der Teilnehmenden am Herbsthock 2022  
mit Besichtigung der Sisag AG in Schattdorf. 

ALTDORF

Voranzeige

24. General-
versammlung
Die Generalversammung unserer 
Sektion findet am 5. Mai 2023 im Res-
taurant Brückli in Schattdorf statt. 
Dazu laden wir alle Ehren-, Aktiv- so-
wie unsere pensionierten Mitglieder 
recht herzlich ein.

Datum:	 Freitag, 5. Mai 2023
Zeit:	 18.30 Uhr
Ort:	� Restaurant Brückli  

in Schattdorf

Das anschliessende Nachtessen wird 
aus der Verbandskasse offeriert.

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. �Protokoll der Generalversamm-

lung vom 22. April 2022
4. Jahresbericht des Präsidenten
5. Mitgliederbewegung
6. �Rechnungsablage 

a) Jahresrechnung 2022 
b) Revisorenbericht 
c) Budget 2023 
d) Mitgliederbeiträge

	7. �Informationen aus den  
Betrieben

	8. Wahlen
	9. Ehrungen
10. Anträge
11. Verschiedenes� K
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Kontaktpersonenkonferenz des VdI 2023

Gemeinsam sind wir stark!
 
Silvano Lubini 
Kommunikation/Redaktion

Wie jedes Jahr trafen sich die Kon-
taktpersonen des VdI zu einer Kon-
ferenz für den Informationsaustausch 
zwischen der Basis und dem VdI. Wie 
im Jahr 2022 fand die Konferenz im 
Ausbildungszentrum der SWISSINT 
in Stans statt. 

Referenten
• �Stefan Reusser, Vizepräsident des VdI;

• �Etienne Bernard, Designierter 
Zentralsekretär von swissPersona;

• �Florian Emonet, Chef Werbung 
des VdI;

• �Hans Hutmacher, Mitglied Team 
BM 4.0. Merci, Hans!

Themen
www.swisspersona.ch ➔ VdI ➔ 
Wichtige Themen/Information ➔ 
News aus dem Vorstand

Herzlichen Dank an alle für die vie-
len positiven Feedbacks, die Fragen 
und die vielen Dankschön. Aber 
eigentlich sollten wir diejenigen sein, 
die sich bei Ihnen für die Arbeit be-
danken, die Sie leisten. Ohne Sie 
gäbe es den VdI nicht! Herzlichen 
Dank an Sie alle!
� K

Conférence des personnes de contact  
de l’AdI 2023

Ensemble, nous  
sommes forts! 
 
Silvano Lubini 
Communication/Rédaction

Comme chaque année, les per-
sonnes de contact de l’AdI se sont 
retrouvées en conférence pour un 
échange d’informations entre la base 
et l’AdI. Comme en 2022, la confé-
rence s’est tenue dans le centre d’ins-
truction de SWISSINT à Stans. 

Conférenciers
• �Stefan Reusser, vice-président AdI;
• �Etienne Bernard, secrétaire cen-

tral désigné swissPersona;

• �Florian Emonet, chef publicité AdI;
• �Hans Hutmacher, membre Team 

BM 4.0. Merci, Hans!

Thèmes
www.swisspersona.ch ➔ AdI ➔ Su-
jets importants/Information ➔ News 
du comité

Merci cordial à tous pour les nom-
breux retours positifs, les questions 
et les nombreux remerciements. À 
la fin, c’est nous qui devrions vous 
remercier pour tout le travail accom-
pli. Sans vous, il n’y aurait aucune 
AdI!� K

Conferenza 2023 delle persone di contatto 
dell’AdI

Uniti siamo forti!
 
Silvano Lubini 
Comunicazione/Redazione

Per l’annuale conferenza le persone 
di contatto dell’AdI sono state convo-
cate con l’obiettivo di uno scambio 
di informazioni tra la base e l’AdI. 
Come nel 2022 la conferenza ha 
avuto luogo presso il Centro d’istru-
zione della SWISSINT a Stans.

Relatori
• �Stefan Reusser, vicepresidente AdI;
• �Etienne Bernard, segretario cen-

trale designato swissPersona;

• �Florian Emonet, capo pubblicità 
AdI;

• �Hans Hutmacher, membro Team 
BM 4.0. Grazie, Hans!

Temi
www.swisspersona.ch ➔ AdI ➔ Ar-
gomenti importanti/Informazioni ➔ 
Notizie del Comitato

Un grazie va pure a tutti i presenti per 
la partecipazione attiva, i positivi sug-
gerimenti, per le domande ed i tanti 
grazie. Comunque sia siamo noi a rin-
graziarvi per il vostro lavoro. Senza 
di voi non esisterebbe l’AdI! � K

�

�

�

�
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Reminder

Besteuerung der privaten Nutzung  
von Geschäftsfahrzeugen «FABI»
Änderung Berufskostenverordnung 
Das Eidgenössische Finanzdepar
tement hat aufgrund eines Bundes-
ratsentscheides eine Änderung der 
Berufskostenverordnung auf den  
1. Januar 2022 in Kraft gesetzt. Mit 
dieser soll der administrative Auf-
wand für die Berechnung der Steuer-
kosten der Geschäftsfahrzeuge ver-
einfacht werden.

Bisherige Regelung
Im Jahr 2014 hat das Stimmvolk der 
Finanzierung und dem Ausbau der 
Bahninfrastruktur (FABI) zuge-
stimmt, die per 2016 umgesetzt 
wurde. Seit diesem Zeitpunkt galt 
unter anderem, dass die Fahrkosten 
zum Arbeitsort (ohne Aussendienst-
anteil) mit 70 Rappen pro Kilometer 
als Einkommen in der Steuererklä-
rung deklariert werden müssen. Da-
von können bei der direkten Bundes-
steuer bis maximal 3000 Franken als 
Berufskosten abgezogen werden, 
während die Kantone Höchstbeträge 
nach kantonalem Recht oder unbe-

schränkte Beträge erlauben. Der 
Arbeitgeber ermittelte dazu pro Mit-
arbeiter den prozentualen Aussen-
dienstanteil und deklarierte diesen 
auf dem Lohnausweis. Die private 
Nutzung des Geschäftsfahrzeuges 
muss zusätzlich monatlich mit 0,8% 
des Fahrzeugkaufpreises versteuert 
werden. Der steuerbare Betrag wird 
um die monatliche, vom Arbeitneh-
mer bezahlte Pauschale für die pri-
vate Nutzung des Dienstfahrzeuges 
reduziert.

Neue Regelung
Mit der neuen Regelung entfällt per 
1. Januar 2022 die Deklaration des 
prozentualen Aussendienstanteils auf 
dem Lohnausweis durch den Arbeit-
geber. Für den Arbeitnehmer entfällt 
die Aufrechnung für den Arbeitsweg 
sowie der Fahrkostenabzug bei der 
direkten Bundessteuer. Dafür wird 
die private Nutzung des Geschäfts-
fahrzeuges neu auf monatlich 0,9% 
statt 0,8% des Fahrzeugkaufpreises 
erhöht. Die Reduktion des steuerba-

ren Betrages um die monatliche, vom 
Arbeitnehmer bezahlte Pauschale, 
bleibt wie bisher. Mit dieser Mass-
nahme wird zukünftig der Vorteil 
einer Nutzung des Geschäftsfahrzeu-
ges für den Arbeitsweg ausgeglichen. 
Trotz der Änderung bleibt es jedoch 
weiterhin möglich, die effektive pri-
vate Nutzung mit einem Fahrtenheft 
abzurechnen und den Fahrkosten
abzug geltend zu machen. Die Kan-
tone können die Verordnungsände-
rung bei den kantonalen Steuern 
übernehmen.

Umsetzung
Für das Jahr 2021 galt noch die bis-
herige Regelung, weshalb auf dem 
Lohnausweis 2021, der Anfang 2022 
versandt wurde, immer noch ein Aus
sendienstanteil ausgewiesen wurde. 
Die Aufrechnung für den Arbeitsweg 
und der Fahrkostenabzug erfolgen 
somit in der Steuererklärung für das 
Jahr 2021 ein letztes Mal. (Quelle:  
Daniel Gafner, Personalchef Vertei-
digung)� K

Reminder

Imposition de l’utilisation de véhicules 
de service à titre privé «FAIF»
Modification de l’ordonnance sur 
les frais professionnels
À la suite d’une décision du Conseil 
fédéral, le Département fédéral des 
finances a modifié l’ordonnance sur 
les frais professionnels avec effet au 
1er janvier 2022. Cette mesure vise à 
simplifier le travail administratif lié 
au calcul de la taxation fiscale des 
véhicules d’entreprise.

Règlement précédent
La population a accepté en votation 
en 2014 le projet Financement et amé-
nagement de l’infrastructure ferro-
viaire (FAIF) entré en vigueur en 
2016. Depuis lors, il est notamment 
prévu que les frais nécessaires par 
kilomètre parcouru entre le lieu de 
domicile et le lieu de travail (non im-
putables à un besoin de service) 
doivent être déclarés comme revenu 
dans la déclaration d’impôt, à raison 
de 70 centimes par kilomètre. Ceux-ci 
peuvent être déduits de l’impôt fédé-
ral direct à titre de frais profession-
nels jusqu’à concurrence d’un mon-
tant maximal de 3000 francs, tandis 
que ledit montant peut être plafonné 

ou non dans les différents droits fis-
caux cantonaux. À cette fin, l’em-
ployeur détermine le pourcentage de 
travail extérieur par employé et le dé-
clare sur le certificat de salaire. L’uti-
lisation du véhicule professionnel à 
titre privé doit en outre être déclarée 
fiscalement à hauteur de 0,8% par 
mois du prix d’achat du véhicule.  
Le montant imposable est réduit du 
forfait mensuel payé par le salarié 
pour l’utilisation privée du véhicule 
de service.

Nouveau règlement
La nouvelle réglementation supprime, 
d’une part, la mention par l’employeur 
sur le certificat de travail du pourcen-
tage de travail effectué à l’extérieur 
et, d’autre part, la déclaration par 
l’employé des frais nécessaires par ki-
lomètre parcouru entre le lieu de do-
micile et le lieu de travail, ainsi que 
la déduction des frais de déplacement 
pour l’impôt fédéral direct. En contre-
partie, l’utilisation privée de la voiture 
d’entreprise passe désormais de 0,8% 
à 0,9% du prix d’achat du véhicule 
par mois, tandis que la réduction du 

montant imposable par le forfait men-
suel payé par le salarié demeure in-
changée. Cette mesure permettra à 
l’avenir de compenser l’avantage que 
représente l’utilisation de la voiture 
de fonction pour ses déplacements 
entre ses lieux de domicile et de tra-
vail. Toutefois, malgré ce changement, 
il est toujours possible de comptabi-
liser l’utilisation privée effective au 
moyen d’un carnet de bord et de  
demander la déduction pour frais de 
déplacement. Les cantons peuvent 
adopter la modification de l’ordon-
nance pour les impôts cantonaux.

Application
Comme les dispositions en vigueur 
s’appliquent à l’année 2021, le certi-
ficat de salaire 2021, qui sera envoyé 
au début de l’année 2022, mention-
nera encore la composante de travail 
à l’extérieur. La déclaration d’impôt 
2021 sera donc la dernière à traiter 
des frais kilométriques pour le trajet 
domicile-travail et de la déduction 
des frais de déplacement. (Source: 
Daniel Gafner, Chef du personnel  
Défense)� K

�

�

Einen bedeutsamen Schritt in Richtung  
Feedback- und Lernkultur machen

360°-Feedback
Wie Sie wissen, ist die bewusste Ent-
wicklung einer Feedback- und Lern-
kultur ein zentraler Bestandteil unse-
rer Vision 2030. Ein geeignetes Inst-
rument für die Unterstützung dieses 
Kulturwandels ist das 360°-Feedback. 
Dieses ermöglicht den Führungskräf-
ten, periodisch ein differenziertes 
Feedback zu ihrem Führungsverhal-
ten für die persönliche Weiterent-
wicklung zu erhalten. 

Die Armeeführung hat deshalb vor 
zwei Jahren entschieden, dieses Ins-
trument in der Gruppe V für alle Füh-
rungskräfte verbindlich einzuführen. 
Bei der ersten Durchführung im letz-
ten Jahr haben die Führungskräfte 
des ASTAB, des Kdo Op und der 
FUB/Kdo Cyber teilgenommen. In 
diesem Jahr sind nun das Kdo Ausb 
und die LBA an der Reihe.

360°-Feedback
Das 360°-Feedback ermöglicht eine 
Gegenüberstellung des Selbst- und 
des Fremdbildes in Bezug auf das 
eigene Führungsverhalten. Erfasst 
werden die beiden Sichtweisen an-
hand eines Fragebogens. Das Fremd-
bild setzt sich aus mehreren Perspek-
tiven unterschiedlicher Hierarchiestu-
fen zusammen und ermöglicht damit 
eine «360°-Rundumsicht».

Teilnehmendenkreis  
und Periodizität
Als Feedback-Empfangende nehmen 
alle Führungskräfte mit direktunterstell-
ten Mitarbeitenden ab Basiskader II  
(ab Lohnklasse 20) in einem Rhyth-

mus von zwei Jahren gemäss folgen-
der Aufteilung teil:
• �Gerade Jahre (ab 2022): ASTAB, 

Kdo Op, FUB/Kdo Cyber
• �Ungerade Jahre (ab 2023): Kdo 

Ausb, LBA

Als Feedback-Gebende sind die Vor-
gesetzten, Mitarbeitenden, Peers und 
Kunden/Kundinnen der Feedback-
Empfangenden involviert. 

Umsetzung
Die Umsetzung erfolgt in drei Schrit-
ten:
1. �In einem ersten Schritt werden die 

Angaben zu den Feedback-Geben-
den durch die Firma Empiricon er-
hoben.

2. �Im zweiten Schritt erfolgt die 
eigentliche Befragung. 

3. �Im dritten Schritt werden die Feed-
backergebnisse in einem Workshop 
mit den Mitarbeitenden diskutiert.

Sie werden mittels Informationen und 
Anleitungen durch den Prozess ge-
führt. Die Befragung erfolgt elektro-
nisch durch die Firma Empiricon.

Neben der Intranetsite «360°-Feed-
back» stehen Ihnen bei Fragen oder 
Unterstützungsbedarf Ihre HR-Be
raterin / Ihr HR-Berater oder die HR-
Infoline (+41 58 465 44 44 / hr.sc@
vtg.admin.ch) zur Verfügung. 

Verstehen Sie das 360°-Feedback als 
Lernchance. Nutzen Sie die Möglich-
keit, ein systematisches und differen-
ziertes Führungs-Feedback zu erhal-
ten beziehungsweise zu geben. Ich 
bin überzeugt, dass wir mit diesem 
Instrument einen bedeutsamen Schritt 
in Richtung Feedback- und Lernkul-
tur machen. Ich wünsche Ihnen viele 
wertvolle Erkenntnisse und bedanke 
mich für Ihre Unterstützung! (Quelle: 
Daniel Gafner, Personalchef Vertei-
digung) � K

Reminder

Imposizione dell’uso privato di veicoli aziendali «FAIF»
Modifica dell’ordinanza sulle 
spese professionali 
Sulla base di una decisione del Con-
siglio federale, il Dipartimento fede-
rale delle finanze ha posto in vigore 
con effetto dal 1o gennaio 2022 una 
modifica dell’ordinanza sulle spese 
professionali volta a semplificare il 
dispendio amministrativo per il cal-
colo delle spese ai fini fiscali concer-
nenti i veicoli aziendali.

Regolamento precedente
Nel 2014 la popolazione svizzera ha 
approvato il progetto FAIF (finan
ziamento e ampliamento dell’infra-
struttura ferroviaria) che è stato im-
plementato nel 2016. Oltre ad altre 

novità, a partire da tale data le spese 
per il trasporto dal luogo di domici-
lio al luogo di lavoro (senza la per-
centuale di servizio esterno) devono 
essere indicate quale reddito nella 
dichiarazione d’imposta conteg-
giando 70 centesimi al chilometro. 
Nell’ambito dell’imposta federale  
diretta è possibile dedurre da que-
sto reddito fino a un massimo di  
3000 franchi a titolo di spese profes-
sionali. I cantoni concedono dedu-
zioni di diverse entità o illimitate in 
virtù delle loro legislazioni. A tale 
scopo il datore di lavoro deve deter-
minare la percentuale di servizio 
esterno per ogni collaboratore e di-
chiararla sul certificato di salario. 

Inoltre l’uso privato del veicolo azien-
dale deve essere tassato allo 0,8% al 
mese del prezzo di acquisto del vei-
colo. L’importo imponibile è decur-
tato dell’importo forfettario mensile 
pagato dal lavoratore per l’uso pri-
vato del veicolo di servizio. 

Nuovo regolamento
Con la nuova regolamentazione il 
datore di lavoro non deve dichiarare 
la percentuale di servizio esterno nel 
certificato di salario. Il lavoratore, 
dal canto suo, non deve più effet-
tuare la compensazione delle spese 
per il tragitto tra domicilio e il luogo 
di lavoro né la deduzione delle 
spese di trasporto ai fini dell’impo-

sta federale diretta. In futuro l’uso 
privato del veicolo aziendale sarà 
conteggiato allo 0,9% al mese del 
prezzo di acquisto del veicolo anzi-
ché allo 0,8% come sinora mentre la 
riduzione dell’importo imponibile 
con l’importo forfettario pagato 
mensilmente dal lavoratore rimane 
invariata. Questa misura intende 
compensare in futuro il vantaggio 
dell’uso del veicolo aziendale per  
il tragitto tra domicilio e luogo di  
lavoro. 

Nonostante la modifica, permane la 
possibilità di conteggiare l’uso pri-
vato effettivo in un libro di bordo e 
di far valere la deduzione delle spese 

di trasporto. I cantoni possono inte-
grare nelle loro legislazioni fiscali le 
modifiche dell’ordinanza.

Applicazione
Per il 2021 si applica ancora l’attuale 
disciplinamento, ragione per cui sul 
certificato di salario 2021, che sarà 
emesso all’inizio del 2022, figurerà 
ancora la percentuale di servizio 
esterno. La compensazione delle 
spese per il tragitto tra domicilio e 
luogo di lavoro nonché la deduzione 
delle spese di trasporto avverrà 
quindi per l’ultima volta con la  
dichiarazione d’imposta 2021. (Fonte: 
Daniel Gafner, Capo Personale  
Difesa)� K

�

Gemeinsam sind wir stark!
Ensemble nous sommes forts!

Uniti siamo forti!

1938-2018

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch


